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1 Grundlagen 

1.1 Rechtsgrundlagen 

Die Stadtvertretung der Stadt Kaltenkirchen hat in ihrer Sitzung am 26.02.2013 be-
schlossen, die 5. Änderung des am 12.01.1983 in Kraft gesetzten Bebauungsplanes Nr. 
7A „Zentrum“ aufzustellen. 

Dem Bebauungsplan liegen zugrunde: 

• das Baugesetzbuch (BauGB), 

• die Baunutzungsverordnung (BauNVO), 

• die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) und 

• die Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) 

in den zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassungen. 

Als Plangrundlage für den topographischen und rechtlichen Nachweis der Grundstücke 
dient der Lage- und Höhenplan auf Katastergrundlage des Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur Patzelt, Norderstedt, im Maßstab 1:1.000 vom 14.08.2012. 

Für den Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7A „Zentrum“ gel-
ten bislang im südwestlichen Bereich der Ursprungsbebauungsplan Nr. 7A und im übri-
gen Bereich die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7A. Für den überlagerten Be-
reich gelten nach dem Inkrafttreten der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7A 
„Zentrum“ deren Festsetzungen. 

1.2 Hinweise zum Verfahren 

Die Änderung wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB (zulässige Grundfläche von weniger als 
20.000 m²) aufgestellt. Der Plangeltungsbereich liegt im Innenbereich. Mit dem Bebau-
ungsplan wird weder die Zulässigkeit eines Vorhabens begründet, das einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegt, noch bestehen Anhalts-
punkte, dass die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter beein-
trächtigt werden. 

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB wird von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, der Erstellung eines Umweltberichts nach § 2a 
BauGB, der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB, der Angabe über 
die Verfügbarkeit von umweltbezogenen Informationen nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie 
dem Monitoring nach § 4c BauGB abgesehen. 

Aufgrund der Zuordnung der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7A “Zentrum” zu 
den Fällen nach § 13a Abs.1 Satz 2 Nr. 1 BauGB (weniger als 20.000 m² Grundfläche) 
gelten gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB mögliche Eingriffe, die aufgrund der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB 
vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Eine Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung erfolgt somit nicht. 
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1.3 Projektbeteiligte Planer und Fachbüros 

Mit der Ausarbeitung der Bebauungsplan-Änderung wurde das Büro Architektur + 
Stadtplanung, Hamburg, beauftragt. 

Der landschaftsplanerische Fachbeitrages wurde durch die Ingenieurgemeinschaft  
Reese + Wulff GmbH, Elmshorn, erarbeitet. 

Die schalltechnische Untersuchung wurde durch das Büro Lairm Consult, Hammoor, 
erstellt.  

1.4 Plangeltungsbereich und Bestand 

Der Plangeltungsbereich der 5. Änderung wird in der Planzeichnung (Teil A) durch ei-
ne entsprechende Signatur gekennzeichnet und hat eine Fläche von etwa 0,6 ha. Er liegt 
im nordwestlichen Teil des Geltungsbereiches vom Ursprungsbebauungsplan und um-
fasst die Flurstücke westlich der Straße Jungfernstieg und südlich der Friedenstraße.  

Das Planänderungsgebiet liegt am westlichen Rand des Innenstadtbereiches. Nach den 
Aussagen des Rahmenplanes hat die Fläche auch für die weitere Entwicklung des Kal-
tenkirchener Zentrums eine Bedeutung für innerstädtisches Wohnen.  

Das Gebiet wird derzeit größtenteils als unbefestigter Parkplatz genutzt. Im westlichen 
Geltungsbereich befindet sich ein Privatgrundstück mit Haus und Garten und ein mit 
Schotter befestigter Parkplatz, das inzwischen auf Grund veränderter Eigentumsver-
hältnisse mit in dem Geltungsbereich für eine neue städtebauliche Ordnung einbezogen 
werden kann. 

2 Anlass und Ziele 
Die Stadt Kaltenkirchen strebt mit der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7A die 
Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung eines Wohnbauprojektes 
in zentraler Lage an. Es liegen konkrete Planungen für ein Vorhaben mit zwei drei- und 
viergeschossigen Mehrfamilienhäusern vor. Die Erdgeschosse sollen ggf. auch anderen 
gewerblichen Nutzungen zur Verfügung stehen.  

Da sich das geplante Bauvorhaben auf der Grundlage des derzeit geltenden Bebauungs-
planes nicht realisieren lässt, nimmt die Stadt die Bauvoranfrage zum Anlass für eine 
städtebauliche Neuordnung des Bereiches. Diese ist erforderlich, da sich die dem Ur-
sprungsplan und auch der 3. Änderung des Ursprungsplanes von 1992 zu Grunde lie-
genden Konzepte als nicht umsetzungsfähig erwiesen haben. Dies äußert sich u.a. darin, 
dass die Fläche des Geltungsbereiches trotz der zentralen Lage nicht bebaut wurde. 

Für die Realisierung ist die Änderung des geltenden Rechts erforderlich. So sind die 
geltenden Festsetzungen des in Teilen geltenden Ursprungsplanes (GRZ = 0,4, 
GFZ=0,8, maximal zwei Vollgeschosse) wie auch der partiell geltenden 3. Änderung 
(MI, GRZ = 0,6, GFZ = 1,1; maximal zwei bzw. drei Vollgeschossen sowie einer öf-
fentlichen Parkplatzfläche) nicht geeignet, um ein den heutigen Anforderungen entspre-
chendes Wohnungsbauprojekt umzusetzen.  

Im Sinne der Innenentwicklung unterliegt die Planung dem Grundsatz des sparsamen 
Umganges mit Grund und Boden, in dem eine Nachverdichtung begünstigt und eine zu-
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sätzliche Inanspruchnahme von Flächen des Außenbereichs durch die 5. Änderung des 
Bebauungsplanes verhindert wird. Der Fortfall von öffentlichen Flächen für Parkplätze 
ist durch das höher zu bewertende Ziel der Ansiedlung von Wohnungen im Kaltenkir-
chener Stadtzentrum nicht zu vermeiden.  

Das in Kaltenkirchen vorhandene Entwicklungspotenzial in Bezug auf verfügbare Frei-
flächen ist durch die bestehenden Stadtgrenzen und durch ökologische Gründe be-
grenzt. Die Schaffung zentraler Wohnungen und Gewerbeflächen überwiegt in der Ab-
wägung den verkehrlichen Belangen (in diesem Fall der Vorhaltung von öffentlichen 
Parkplatzflächen), sowie den städtebaulichen Belangen. Die städtebaulichen Ziele des 

Rahmenplans werden zum Teil zurückgestellt. 

Neben den wohnbaulichen und ökonomischen Belangen sind insbesondere auch die Be-
lange von Natur und Landschaft sowie des Immissionsschutzes zu berücksichtigen.  

Für den Geltungsbereich wird das Ziel der städtebaulichen Neuordnung mit folgenden 
Teilzielen verfolgt: 

• stadtbildverträgliche, innerstädtische Verdichtung im Mischgebiet 

• weitgehende Erhaltung des ortsbildprägenden Großbaumbestandes 

• behutsame, zurückhaltende Stadtgestaltung durch ortstypische Materialien und 
Bauformen 

• Wahrung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse durch entsprechende Maß-
nahmen zum Schallschutz 

3 Übergeordnete Planungen 

Regional- und Landesplanung 

Planerische Grundlage für die siedlungsstrukturelle Entwicklung des Ordnungsraumes 
um Hamburg ist das Achsenkonzept. Hierbei verfolgt die Landesplanung das Ziel, die 
wirtschaftliche und siedlungsstrukturelle Entwicklung im Wesentlichen in den Sied-
lungsgebieten auf den Entwicklungsachsen und insbesondere in den Achsenschwer-
punkten zu vollziehen. In Bezug auf die Achse Hamburg-Kaltenkirchen wird die Ent-
wicklung vor allem in den nördlichen Teilen dieser Achse angestrebt. 

Die zentralen Orte einschließlich der Stadtrandkerne sind Schwerpunkte der Siedlungs-
entwicklung. Sie sollen dieser Zielsetzung durch eine vorausschauende Bodenvorrats-
politik und durch eine der zukünftigen Entwicklung angepasste Ausweisung von Woh-
nungs-, Gemeinbedarfs- und gewerblichen Bauflächen gerecht werden (Fortschreibung 
1998 des Regionalplans für den Planungsraum I). 

Die Stadt Kaltenkirchen befindet sich auf der Entwicklungsachse Hamburg – Nor-
derstedt - Kaltenkirchen im Ordnungsraum um Hamburg. Als Mittelzentrum bildet die 
Stadt Kaltenkirchen den äußeren Achsenschwerpunkt. In den letzten Jahren hat es eine 
starke Gesamtentwicklung gegeben. Es besteht weiterhin eine rege Nachfrage nach 
Wohnungen und Arbeitsplätzen.  

Das Ziel einer Stärkung des Mittelzentrums wird durch den Landesentwicklungsplan 
(LEP) 2010 bekräftigt. Die zentralen Orte haben als Schwerpunkte für den Wohnungs-
bau eine besondere Verantwortung für die Deckung des regionalen Wohnungsbedarfs 
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und sollen eine Entwicklung über den örtlichen Bedarf hinaus ermöglichen. Zudem soll 
die Innenentwicklung grundsätzlich Vorrang vor der Außenentwicklung haben. 

Die mit der Bebauungsplanänderung angestrebte städtebauliche Verdichtung fügt sich 
in die regionalplanerischen Vorgaben ein. 

Flächennutzungsplan 

Im seit dem 11. September 1999 wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Kaltenkir-
chen sind die Flächen innerhalb des Planänderungsgebietes als gemischte Bauflächen 
dargestellt. Die Festsetzungen der 5. Änderung entsprechen den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplanes. 

4 Städtebauliche Festsetzungen 

Das dem B-Plan zugrundeliegende städtebauliche Konzept (vgl. Abbildung 1) des ge-
planten Wohnbauvorhabens an der Friedenstraße sieht zwei Wohngebäude mit vier 
bzw. drei Vollgeschossen in paralleler Anordnung zueinander vor. Die nachzuweisen-
den Stellplätze werden auf den Freiflächen des Grundstückes östlich und westlich des 
größeren Haus 1 untergebracht. Die Zufahrten erfolgen direkt südlich des Hauses 2 von 
der Friedenstraße aus und vom Jungfernstieg östlich des Geltungsbereiches. 

 

Abbildung 1 Städtebauliches Konzept , Architekt Böttcher, Kaltenkirchen, 9/2013 
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4.1 Art der baulichen Nutzung 

Im Planänderungsgebiet wird das bislang vorhandene Mischgebiet erweitert. Es entfällt 
eine Festsetzung als Verkehrsfläche mit der besonderen Zweckbestimmung Parken.  

Der gesamte Bebauungsplan 7A weist außerhalb des Geltungsbereiches ein Mischge-
biet aus. An dieser Festsetzung soll festgehalten werden, um der innerstädtischen Lage 
und den damit verbundenen Nutzungsanforderungen weiterhin gerecht zu werden. Für 
die Beurteilung einer gerechtfertigten Festsetzung der Art der Nutzung ist hier auch die 
Umgebung des Gebietes zu betrachten, die gewerbliche Nutzungen im gesamten Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes 7A und der weiteren Umgebung aufweist.  

Die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes würde dem planerischen Ziel der 
Stärkung des innenstadt- und bahnhofsnahen Wohn- und Arbeitsstandort widersprechen 
und zukünftige, durchaus gewünschte gewerbliche Nutzungen, insbesondere in den 
Erdgeschosszonen erschweren. Die Ziele der Nutzungsmischung wurden durch den 
Rahmenplan vorbreitet. Die Erdgeschosszonen des anvisierten Vorhabens werden so 
entwickelt, dass eine typische innenstädtische Gewerbe-/ Dienstleistungsnutzung mög-
lich ist. 

Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Vergnügungsstätten werden ausgeschlossen, da 
diese auf Grund ihrer verkehrlichen Auswirkungen und Flächenansprüche sowie gestal-
terischen Ausprägung nicht mit den städtebaulichen Zielen einer innerstädtischen Lage 
in Einklang zu bringen sind. Zudem sollen Konflikte mit der Wohnnutzung vermieden 
werden. 

Auf Grundlage des § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO wird des Weiteren festgesetzt, dass Bor-
delle, bordellartige Betriebe sowie sonstige Gewerbebetriebe und Nutzungen, deren 
Zweck auf Darstellung oder Handlung mit sexuellem Hintergrund ausgerichtet ist (§ 9 
Abs. 1 Nr. 1 BauGB), nicht zulässig sind. Diese Festsetzung erfolgt mit dem Ziel die 
hochwertige gemischte Struktur in dem Gebiet zu erhalten und zu stärken und einem 
Abwertungsprozess durch die Etablierung entsprechender Nutzungen vorzubeugen.1 

4.2 Maß der baulichen Nutzung 

Um das Gebiet mit seinen Innenstadtfunktionen zu erhalten, wird die Grundflächenzahl 
(GRZ) von 0,6 gemäß der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7A beibehalten. Diese 
bietet eine hohe Verdichtungsmöglichkeit und stellt die Obergrenze für Mischgebiete 
gemäß BauNVO dar.  

Mit dieser GRZ ist die Obergrenze für die Versiegelung des Grundstücks gemäß  
§ 19 (4) Satz 2 BauNVO auf maximal 80 % begrenzt. Nach den bisherigen Hochbau-
Vorplanungen ist dieses Maß für die erforderlichen Stellplätze, Garagen und Terrassen, 
sowie Nebengebäude ausreichend.  

Die Geschossigkeit wird im östlichen Teil des Geltungsbereiches auf maximal vier 

                                                
1  Neben der expliziten Nennung von Bordellen trifft die Festsetzung bewusst eine weiter gefasste Formulierung, 

um das vielfältige und sich in steter Wandlung befindliche Angebot dieses Sektors abzudecken. Neben den Bor-

dellen im eigentlichen Sinne sind somit unter anderem auch bordellartige Betriebe in Form nichtemedizinischer 

Sauna- und Massagebetriebe, alle Formen der Wohnungsprostitution, sog. Dirnenunterkünften oder auch Nacht-

lokale, Sexkinos und dergleichen gemeint. Des Weiteren wird zur Klarstellung darauf hingewiesen, dass die zu 

den Einzelhandelsbetrieben zählenden Sex-Shops ebenfalls unzulässig sind.  
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Vollgeschosse festgesetzt. Damit soll eine hohes Maß an Verdichtung an diesem zentra-
len, in fußläufiger Entfernung zum Zentrum, den wesentlichen Gemeinbedarfseinrich-
tungen und zum Bahnhof gelegenen Bereich ermöglicht werden. Für die Bebauung im 
westlichen Geltungsbereich ist eine maximale Dreigeschossigkeit festgesetzt.  

Die Festsetzungen der First- und Traufhöhen korrespondieren mit den Geschossigkei-
ten. Für die östliche überbaubare Fläche mit einer maximalen Viergeschossigkeit wird 
eine maximale Firsthöhe von 17 m bei einer Traufhöhe von höchstens 12,5 m festge-
setzt. Für die westliche überbaubare Fläche mit höchstens drei Vollgeschossen sind ma-
ximale Höhen von 12,5 m für den First und 9,5 m für die Traufe zulässig. Auf diese 
Weise kann die städtebauliche Ordnung im innerstädtischen Raum hinreichend geregelt 
werden. 

4.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen  

Auf die Festsetzung einer Bauweise wird bewusst verzichtet, weil die Baufenster eng an 
dem Vorhaben mit einer Gebäudelänge von teilweise größer als 50 m orientiert sind. 
Somit ist die Festsetzung einer Bauweise nicht erforderlich. Bezüglich der einzuhalten-
den Grenzabstände gelten die Regelungen der Landesbauordnung.  

Es werden zwei überbaubare Flächen in Nord-Südausrichtung festgesetzt. Für das grö-
ßere Gebäude liegt sie zentral im Geltungsbereich. Östlich und westlich dieser bilden 
sich zur Friedenstraße zwei unbebaute Flächen. Die zweite überbaubare Fläche liegt am 
westlichen Rand des Geltungsbereiches. Die beiden überbaubaren Flächen liegen paral-
lel zueinander an der Friedenstraße, die nördlich und westlich des Geltungsbereiches 
etwa eine 90°-Kurve beschreibt. Das Grundstück prägt mit der Lage den westlichen 
Eingang in das Stadtzentrum deutlich. 

Auf Grund der vergleichsweise hohen Verdichtung des Grundstücks und der offenen 
Stellplatzanlagen ist eine gestalterische Abgrenzung der Außenwohnbereich der Erdge-
schosswohnungen zu den Stellplätzen angebracht. Deshalb sollen auch außerhalb der 
überbaubaren Flächen Wände zur Abgrenzung der Terrassen durch die textliche Fest-
setzung 3.1 bis zu einer Höhe von maximal 1,75 m zulässig sein. 

Die Flächen außerhalb der Baugrenzen sind größtenteils als Flächen zur Unterbringung 
der nachzuweisenden Stellplätze vorgesehen. Lediglich der Bereich zwischen Frieden-
straße und der östlichen überbaubaren Fläche ist freizuhalten, um hier den Blick auf den 
raumbildenden Baukörper freizugeben.  

Neben den Stellplätzen dienen die Flächen außerhalb der überbaubaren Bereiche auch 
zur Anpflanzung von Bäumen, die als Kompensation für die erforderlichen Baumfäl-
lungen und zur Einbindung ins Stadtgefüge dienen. Die Kurve der Friedenstraße wird 
durch drei noch zu pflanzende großkronige Straßenbäume städtebaulich betont. Des 
Weiteren muss auf diesen Flächen je angefangener acht Stellplätze ein Laubbaum ge-
pflanzt werden, um eine ausreichende Durchgrünung der Stellplatzflächen zu erzielen. 
(vgl. Kap. 4.4 sowie Kap. 6). 

 

 



Begründung Bebauungsplan Nr. 7 A „Zentrum “, 5. Änderung der Stadt Kaltenkirchen 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG, Hamburg • 25.02.2014 – endgültige Planfassung - 8 - 

 

4.4 Gestaltung 

Im Plangebiet wird zur Verwirklichung der Ziele bezüglich einer städtebaulich - gestal-
terischen Neuordnung unter Berücksichtigung der Innenstadtrandlage ein gesteigerter 
Wert auf die gestalterischen Elemente gelegt, die vom öffentlichen Raum erlebbar sind. 
Hierzu zählt insbesondere die Gestaltung der Gebäude und Werbeanlagen. 

Die Integration der neuen Bausubstanz in ihre Umgebung erfolgt daher über die Fest-
setzung der wesentlichen Gestaltungsmerkmale von Fassade und Dächern sowie Wer-
beanlagen.  

Besonders die Material- bzw. Farbwahl von Fassade und Dacheindeckung tragen maß-
geblich zur städtebaulichen Wirkung der Gebäude bei. Die festgesetzte Auswahl orien-
tiert sich im Wesentlichen an den in Kaltenkirchen üblichen ortstypischen Farben und 
Materialien. Durch die Festsetzungen sollen stark auffallende und das Ortsbild verun-
staltende Farben und Materialien verhindert werden, ohne dass die zukünftigen Bauher-
ren zu stark eingeschränkt sind. 

Des Weiteren spielt der vom Straßenraum erlebbare Baumbestand eine wichtige Rolle 
für das städtebauliche Erscheinungsbild. Neben vier Eichen am östlichen Rand des Gel-
tungsbereiches wurden drei zu pflanzende Bäume festgesetzt. Zur Eingrünung der über-
irdischen Stellplatzanlage ist je angefangener 8 PKW-Stellplätze die Pflanzung eines 
standortgerechten, hochstämmigen Laubbaumes festgesetzt. 

Ein weiteres, wesentliches Gestaltungselement in Geschäftsbereichen sind Werbeanla-
gen. Aufgrund der innenstadtnahen Lage, lässt sich nicht ausschließen, dass auch exter-
ne Betriebe und Unternehmen werben bzw. bewegliche Beleuchtung und himmelwärts 
gerichtete Strahler installieren und so unter Umständen städtebaulich verunstaltend wir-
ken. Daher sind diese Arten von Werbeanlagen nicht zulässig. Für die übrigen, an der 
Stätte der Leistung zulässigen Werbeanlagen, sind zudem Regelungen bezüglich Größe 
und Anordnung getroffen, um auch für diese Werbeanlagen eine nicht störende Integra-
tion das Erscheinungsbild sicher zu stellen.  

5 Verkehr 

Der Geltungsbereich liegt südlich der Landesstraße L 234, Friedenstraße und westlich 

der untergeordneten, voll ausgebauten Erschließungsstraße Jungfernstieg, die nur den 
östlichen Teil des Quartiers und die östlich an diesen angrenzenden Bauflächen er-
schließt. Nördlich des Geltungsbereiches trifft die Landesstraße L 234 Schmalfelder 
Straße auf die Friedenstraße. Über die Landesstraße L 320, Hamburger Straße, die süd-
lich des Geltungsbereiches liegt, ist die Bundesautobahn A7, Anschlussstelle Kaltenkir-
chen über die Kieler Straße in nördlicher Richtung in kurzer Distanz zu erreichen. 

Östlich befindet sich in circa 400 m Entfernung die AKN-Haltestelle Kaltenkirchen. 
Der Plangeltungsbereich liegt am westlichen Rand des Zentrum Kaltenkirchens und ist 
somit hervorragend angebunden. 

Im Geltungsbereich ist in der bisher rechtskräftigen 3. Änderung eine Fläche für öffent-
liche Parkplätze festgesetzt. Diese entfällt durch die Festsetzungen der 5. Änderung. 
Bedingt durch die geringen Entwicklungsoptionen der Stadt Kaltenkirchen (vgl. Kapitel 
2) und dem planerischen Grundsatz des sparsamen Umganges mit Flächen ist die Ände-
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rung der Festsetzung ausreichend begründet. Die sonstigen öffentlichen Parkplätze in 
der Innenstadt, insbesondere eine sich im Zentrum befindliche Parkpalette, bieten aus-
reichend Kapazitäten für den ruhenden Verkehr. 

Erschließung 

Die Erschließung des Grundstücks erfolgt über die L 234, Friedenstraße im Westen und 
den Jungfernstieg im Osten. 2  

Die Zu- und Ausfahrtsbereiche werden durch eine Festsetzung konkret eingeschränkt, 
um auf der vielbefahrenen Friedenstraße negative Auswirkungen auf den fließenden 
Verkehr zu minimieren und den am Jungfernstieg erhaltenswerten und festgesetzten 
Baumbestand zusätzlich abzusichern. 

Während die Friedenstraße als Landesstraße eine übergeordnete Bedeutung hat, ist der 
Jungfernstieg eine untergeordnete Erschließungsstraße, allerdings durch den Baumbe-
stand stark geprägt. 

Ruhender Verkehr  

Die Abwicklung des ruhenden Verkehrs erfolgt auf dem Grundstück selbst. Bei der 
großen Anzahl von erforderlichen Stellplätzen können Garagen und Carportanlagen 
stadtbildstörend wirken. Deshalb sind sie grundsätzlich als offene Stellplätze, die durch 
Baumpflanzungen begrünt und aufgelockert werden, oder noch stadtbildverträglicher 
als Tiefgarage zulässig.  

Für die Bereiche, die im Blockinnenbereich an der Südseite des Grundstücks und damit 
weniger stadtbildwirksam sind, sollen jedoch ausnahmsweise Carports zugelassen wer-
den, sofern diese einheitlich gestaltet werden und insgesamt nicht mehr als 50 % der 
Gesamtzahl der Stellplätze in Carports untergebracht werden. 

Zum Schutz der festgesetzten Bäume wird der für eine mögliche Tiefgarage der unter-
baubare Teil des Grundstücks so eingeschränkt, dass der Erhalt der Bäume gewährleis-
tet werden kann. Bei der Anlage der offenen Stellplätze sind bei der Ausführungspla-
nung in Baumnähe besondere Anforderungen zu stellen (vgl. hierzu die Hinweise in 
Kapitel 6 und im landschaftsplanerischen Fachbeitrag). 

6 Grünordnung und Artenschutz 

Die grünordnerischen Festsetzungen und Sachverhalte werden hier kurz zusammenge-
fasst. Für weitere Details wird auf den landschaftsplanerischen Fachbeitrag der Ingeni-
eurgemeinschaft Reese + Wulff, Elmshorn in der Anlage verwiesen. 

Der Geltungsbereich wird derzeit größtenteils als unbefestigter Sand-Parkplatz genutzt. 
Im Westen befinden sich ein Privatgrundstück mit einem Einfamilien-Wohnhaus mit 
Garten, das für die Realisierung des Vorhabens abgerissen werden soll,  sowie ein mit 
Schotter befestigter Stellplatz. 

Die besonders ortsbildprägenden und vom öffentlichen Raum erlebbaren Bäume wer-

                                                
2  Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des Landes S-H, weist darauf hin, dass alle 

Veränderungen an der Landesstraße 234 mit dem LBV, Niederlassung ltzehoe abzustimmen sind. Außerdem 

dürfen für den Straßenbaulastträger der Landesstraße keine zusätzlichen Kosten entstehen. 
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den, soweit möglich, als zu erhalten festgesetzt (vgl. hierzu auch unter Kap. 4.4). Zur 
Aufwertung des Ortsbildes sowie aus ökologischen Gründen und Verbesserung des 
Kleinklimas werden zudem zur Friedenstraße drei Bäume als neu zu pflanzen festge-
setzt.  

Zum Schutz und für bessere Entwicklungsmöglichkeiten der zu pflanzenden Stadtbäu-
me wird der durchwurzelbare Bodenraum mit einem Mindestmaß von 12 cbm definiert. 
Die Vorschriften der DIN 18920 und die FLL-Empfehlung für Baumpflanzungen sind 
zu beachten. Bei einem zu geringen durchwurzelbaren Raum ergeben sich neben unzu-
reichender Stand- und Bruchsicherheit vor allem Wurzelentwicklungen, die zu Schäden 
führen können (z.B. an Belägen, Leitungen, Gebäuden) und ein erhöhter Pflegeauf-
wand.  

Durch die notwendige Fällung mehrerer ortsbildprägender Bäume ist ein Ausgleich 
notwendig. Dieser Ausgleich erfolgt in Teilen durch die drei als neu zu pflanzenden 
Bäume entlang der Friedenstraße sowie durch das Anpflanzgebot von je einem stand-
ortgerechten, hochstämmigen Laubbaum je angefangener acht Pkw-Stellplätze, sofern 
eine ausreichende Pflanzqualität entsprechend der textlichen Festsetzungen gewählt 
wird (vgl. Landschaftsplanerischer Fachbeitrag, Kapitel 4.1). 

Stellplatzanlagen und deren Zufahrten sind zur Schonung des natürlichen Wasserhaus-

haltes in wasserdurchlässiger Ausführung (mind. 20% Fugenanteil, wassergebundene 

Decke, Schotterrasen oder dergleichen) herzustellen. Diese Festsetzung entspricht dem 

bisher geltenden Recht. 

Der landschaftsplanerische Fachbeitrag nennt folgenden Hinweise zum langfristigen 

Schutz und zum Erhalt festgesetzten Bäume, insbesondere zum Umgang bei Baumaß-

nahmen hinsichtlich der Stellplatzanlagen in der Nähe der Bäume: 

• Rodungsarbeiten dürfen gemäß § 27 a LNatSchG SH nur in der Zeit vom 01. 

Oktober bis zum 14. März durchgeführt werden. 

• Für die Versiegelung von Flächen z.B. durch Stellplatzanlagen im Kronenbe-

reich von Bestandsbäumen ist sicherzustellen, dass den Bäumen ein durchwur-

zelbarer Bodenbereich von mindestens 12 cm³ bleibt und es ist ein wasserdurch-

lässiger Bodenbelag zu wählen. 

• Abgrabungen im erweiterten Kronenbereich von Bäumen sind gemäß DIN 

18920, RAS-LP 4 und ZTV Baumpflege nicht zulässig. Lassen sich diese nicht 

vermeiden, sind diese baumpflegerisch zu begleiten und ggf. Baumschutzmaß-

nahmen zu ergreifen und im Vorfeld mit der zuständigen Behörde abzustimmen. 

Artenschutz 

Ein Bebauungsplan darf nur Festsetzungen enthalten, die bei ihrer Ausführung entwe-

der nicht gegen Artenschutzrecht verstoßen oder die Voraussetzungen für die Erteilung 

einer Ausnahme nach § 45 BNatSchG erfüllen. Dabei sind für die artenschutzrechtliche 

Betrachtung des Eingriffs gemäß § 44 Abs. 5 BNatschG nur die nach europäischem 

Recht streng geschützten Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL und die 

europäischen Vogelarten relevant.  

Die Abschätzung einer eventuellen Betroffenheit der relevanten Arten erfolgt anhand 

der gegebenen naturräumlichen Situation als potenzieller Lebensraum. 

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des vorhandenen Siedlungskörpers von Kaltenkir-
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chen und ist allseitig von bereits bebauten Baugrundstücken sowie überörtlichen 

Hauptverkehrsstraßen umgeben. Damit verbunden sind entsprechende Störwirkungen. 

Bei der Fläche selbst handelt es sich um eine derzeit größtenteils als Parkplatzfläche mit 

Geotextil und Sand/Kies hergerichtete Fläche. In den Randbereichen findet sich der Bi-

otoptyp (halb-) ruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte. Des Weiteren gibt es 

an den Rändern sonstige Gehölze und Gehölzstrukturen. Am Jungfernstieg befindet 

sich eine Baumreihe aus Stieleichen. Weitere Einzelbäume stehen an verschiedenen 

Stellen im Geltungsbereich. 

Im Hinblick auf die Belange des Artenschutzes sind damit Biotop- und Habitattypen 

vorhanden. Aufgrund der Lage besteht ein hohes Maß an Störungen, so davon auszuge-

hen ist, dass: 

• eine Nutzung als Jagdhabitat eher unwahrscheinlich ist, 

• die teilweise Rodung von Gehölzstrukturen und die Fällung von Bäumen keine 

negativen Auswirkungen auf die Fortpflanzung und Aufzucht der lokalen Popu-

lation hat, da in der Umgebung ausreichend Ausweichbiotope vorhanden sind, 

• Keinerlei negative Auswirkungen auf die im Gebiet lebenden Fledermäuse zu 

erwarten sind, da ein Großteil der potenziellen Habitatbäume erhalten bleiben, 

• ein Vorkommen von Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie ausge-

schlossen ist, da der überwiegende Teil der entsprechenden Arten selten und auf 

naturnahe, vergleichsweise anspruchsvolle Standorte angewiesen ist, 

• von den europäischen Vogelarten – alle europäischen Vogelarten sind, soweit 

nicht streng geschützt, besonders geschützt – ausschließlich ein Vorkommen 

von ungefährdeten, wenig störungsempfindlichen und zumeist unspezialisierten 

Vogelarten der Siedlungsgebiete zu rechnen ist. Rodungen von Gehölzen sind 

grundsätzlich außerhalb der Vogelbrutzeiten durchzuführen, um eine Vernich-

tung der Brutstätten sowie eine Störung während der Brut- und Aufzuchtzeiten 

zu vermeiden.  

Hinsichtlich der Fledermäuse können durch die Durchführung von Rodungen außerhalb 

der gesetzlichen Schutzfrist (15. März bis 30. September - § 27 a LNatSchG) Verbots-

tatbestände i.S.d. § 44 (1) BNatSchG ausgeschlossen werden.  Weitere Verbotstatbe-

stände des § 44 BNatSchG werden nicht erfüllt. Die Festsetzungen verstoßen nicht ge-

gen das Artenschutzrecht.  

Für weitere Informationen wird auf das Kapitel 3 des landschaftsplanerischen Fachbei-

trags verwiesen. 

7 Emissionen und Immissionen 

Durch die Lage im Mischgebiet und an der Landesstraße L 234 muss in dem Gebiet mit 
möglichen Beeinträchtigungen durch Verkehrs- und Gewerbelärm gerechnet werden, 
insbesondere im Hinblick auf die Wohnnutzungen. Deshalb ist durch das Büro Lairm-
Consult, Hammoor eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt worden (vgl. An-
lage). Die vorgeschlagenen Festsetzungen sind zum Schutz vor Immissionen getroffen 
worden. 
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Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Auswirkungen des geplan-
ten Vorhabens gegenüber dem Prognose - Nullfall aufgezeigt und bewertet. Dabei wur-
den die Veränderungen der Belastungen aus Gewerbelärm und Verkehrslärm getrennt 
als auch die Veränderungen der Gesamtbelastungen ermittelt. 

Als Untersuchungsfälle wurden der Prognose-Nullfall ohne Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen und der Prognose-Planfall berücksichtigt. Beide Untersuchungsfälle be-
ziehen sich auf den Prognose-Horizont 2030.  

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung 
anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz 
im Städtebau“, wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden 
wird. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Ver-
kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) ori-
entieren.  

Die DIN 18005, Teil 1 verweist für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die 
TA Lärm, so dass die Immissionen aus Gewerbelärm auf Grundlage der TA Lärm beur-
teilt werden.  

Die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung befindet sich westlich und nördlich der 
Friedenstraße sowie östlich des Plangeltungsbereiches. Diese Bereiche sind in den Be-
bauungsplänen Nr. 7A, Nr. 31 und dessen 3. Änderung als Mischgebiet ausgewiesen.  

Gewerbelärm  

Zum Schutz der nächstgelegenen maßgeblichen schützenswerten Nutzung vor Gewer-
belärmimmissionen aus dem Plangeltungsbereich wurden für den Prognose - Nullfall 
und den Prognose - Planfall die Beurteilungspegel an den maßgebenden Immissionsor-
ten tags und nachts (lauteste Stunde nachts) getrennt ermittelt. Hierzu wurden die her-
vorgerufenen Geräuschimmissionen nach den Kriterien der TA Lärm ermittelt. Dabei 
wurden die Vorbelastungen der gewerblichen Nutzungen in der Nachbarschaft des 
Plangeltungsbereiches berücksichtigt.  

Für den Geltungsbereich der 5. Änderung werden die Geräusche der geplanten Stell-
plätze berücksichtigt, da aufgrund der Mischgebietsausweisung auch eine gewerbliche 
Nutzungen denkbar wären, diese aber üblicher Weise nur im Tageszeitraum stattfindet. 
Die Fahrbewegungen in der Nacht sind die typischen Fahrbewegungen von Anwohnern 
innerhalb von Wohngebieten und somit als nicht beurteilungsrelevant einzustufen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die jeweiligen Immissionsrichtwerte gemäß 
TA Lärm an der nächstgelegenen schutzbedürftigen Nutzung außerhalb und innerhalb 
des Plangeltungsbereiches eingehalten werden.  

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Spitzenpegel wird den Anforderungen der TA 
Lärm entsprochen.  

Insgesamt ist festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung und die gewerblichen 
Nutzungen grundsätzlich mit dem Schutz der schutzbedürftigen Bebauung verträglich 
sind.  

Verkehrslärm  

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-
lärm berechnet. Dabei wurde der Straßenverkehrslärm auf den maßgeblichen Straßen-
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abschnitten berücksichtigt. Die Straßenverkehrsbelastungen wurden im Rahmen einer 
Verkehrsuntersuchung ermittelt (Prognosehorizont 2030). Die Berechnung der Schal-
lausbreitung für den Straßenverkehrslärm erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der 
RLS-90.  

Im vorliegenden Fall ist der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr nicht beurteilungsrele-
vant, da aufgrund der bereits vorliegenden Belastung auf den umliegenden Straßenab-
schnitten nicht mit einer erheblichen Zunahme im öffentlichen Straßenverkehr zu rech-
nen ist.  

Innerhalb des Plangeltungsbereichs werden die jeweiligen Orientierungswerte überall 
und die Immissionsgrenzwert meistens überschritten. Es ergeben sich in der Südwest-
ecke an der Friedenstraße die höchsten Beurteilungspegel von 70 dB(A) tags und 65 
dB(A) nachts.  

In einem Abstand von bis zu 10 m zur Straßenmitte der Friedenstraße wird der An-
haltswert für eine Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und in einem Abstand 
von bis zu 22 m zur Straßenmitte der Friedenstraße von 60 dB(A) nachts überschritten. 
An den betroffenen Fassaden des Hauses 2 sind in den hochbaulichen Vorplanungen 
auch keine Fenster zu schutzbedürftigen Räumen vorgesehen. Im von Überschreitungen 
des Anhaltswertes für Gesundheitsgefährdung betroffenen Bereich sollten keine öffen-
bare Fenster zu schutzbedürftige Nutzungen realisiert werden. 

Schutzmaßnahmen in Form von aktivem Lärmschutz sind aus Belegenheitsgründen und 
der Erschließung des Plangebietes nicht möglich. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse können aufgrund der Bauweise durch Grundrissgestaltung (Verlegung von schüt-
zenswerten Nutzungen auf die lärmabgewandte Seite) oder passiven Schallschutz ge-
schaffen werden.  

Gemäß DIN 4109 ergeben sich Anforderungen an den passiven Schallschutz zum 
Schutz der Wohn- und Büronutzungen vor Verkehrslärm. Die Dimensionierung des 
passiven Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen.  

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich für Schlaf- und Kin-
derzimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische 
Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise 
sichergestellt werden kann. 

Aufgrund der Überschreitung der jeweiligen Orientierungswerte tags um mehr als 3 
dB(A) sind Außenwohnbereiche lediglich im Schutz von Baukörpern auf der von der 
Friedenstraße und der Hamburger Straße lärmabgewandten östlichen Gebäudefassaden 
zulässig. Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten / Loggien ist generell zu-
lässig. Zudem kann im Rahmen einer Einzelfallprüfung für ein konkretes Bauvorhaben 
geprüft werden, ob mit Abschirmungen an den der Straßen zugewandten Seiten Terras-
sen / Balkone die Anforderungen an hinreichenden Schallschutz ggf. erfüllen. Daher 
wird der Einzelnachweis als Option in die Festsetzungen aufgenommen.  

Unter Berücksichtigung der geplanten Baukörper (Haus 1 und Haus 2) ist festzustellen, 
dass am Haus 2 auf der Ostseite im Bereich der geplanten Außenwohnbereiche der Ori-
entierungswert um nicht mehr als 3 dB(A) überschritten wird. Am Haus 1 sind Außen-
wohnbereiche an der Nordfassade und an der Westfassade in einem Abstand von 18 m 
zur Nordwestecke des Gebäudes nicht zulässig, da in diesem Bereich der Orientie-
rungswert um mehr als 3 dB(A) überschritten wird. An den übrigen Fassaden sind Au-



Begründung Bebauungsplan Nr. 7 A „Zentrum “, 5. Änderung der Stadt Kaltenkirchen 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG, Hamburg • 25.02.2014 – endgültige Planfassung - 14 - 

 

ßenwohnbereiche zulässig. 

Gesamtlärm  

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Verkehrslärm überwiegend pegelbestim-
mend ist. Lediglich im nahen Umfeld der gewerblich genutzten Flächen sind maßge-
bende Anteile aus Gewerbelärm zu erwarten. Vom Prognose-Nullfall zum Prognose-
Planfall ergeben sich überwiegend Zunahmen unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwel-
le von 1 dB(A) bzw. überall unterhalb der Erheblichkeitsschwelle von 3 dB(A). Durch 
das Planvorhaben sind keine beurteilungsrelevanten Veränderungen der Gesamtlärmsi-
tuation zu erwarten.  

8 Ver- und Entsorgung 

Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt zentral über die Stadtwerke Kaltenkirchen GmbH.  

Das Plangebiet liegt gemäß Fortschreibung des Regionalplans vom 16.07.1998 in ei-
nem Gebiet mit besonderer Bedeutung für den Grundwasserschutz. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass der Geltungsbereich im zukünftigen Trinkwasserschutzgebiet des Was-
serwerks Kaltenkirchen liegt, das voraussichtlich im Jahr 2015 ausgewiesen werden 

soll. 

Schmutzwasser   

Die Grundstücke sind bzw. werden an das vorhandene Entwässerungsnetz der Stadt 
Kaltenkirchen angeschlossen. Die Abwasserbeseitigung erfolgt zentral über die Haupt-
sammler des Abwasserzweckverbandes (AZV) Pinneberg in Hetlingen. 

Oberflächenentwässerung 

Zur Schonung des natürlichen Wasserhaushaltes sind Stellplatzanlagen und deren Zu-
fahrten in wasserdurchlässiger Ausführung herzustellen. Das übrige anfallende Oberflä-
chenwasser kann dem öffentlichen Regenwassernetz zugeführt werden. Da das Gebiet 
bereits bisher als Baugebiet vorgesehen ist und die zuvor genannte Festsetzung zur was-
serdurchlässigen Ausführung der Stellplatzanlagen aus dem Ursprungsplan übernom-
men wird, ergeben sich hinsichtlich der anfallenden Wassermengen keine wesentlichen 
Änderungen gegenüber dem Ursprungsplan. 

Sofern eine Versickerung von Niederschlagswasser auf den Baugrundstücken erfolgen 
soll, wird darauf hingewiesen, dass hierfür rechtzeitig vor Baubeginn die erforderliche 
Erlaubnis bei der unteren Wasserbehörde des Kreises Segeberg zu beantragen ist. 

Stromversorgung 

Die Stromversorgung erfolgt über einen konzessionierten Anbieter. 

Müllbeseitigung und Wertstoffsammlung 

Die Durchführung der Abfallbeseitigung erfolgt durch den Wegezweckverband der 

Gemeinden des Kreises Segeberg. Die Müllbeseitigung ist durch die Satzung über die 

Abfallwirtschaft geregelt.  
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Telekommunikation 

Die Versorgung mit Telekommunikationseinrichtungen erfolgt über einen konzessio-
nierten Anbieter. Für die Erschließung wird darauf hingewiesen, dass die Belange des 

Netzträgers für die Telekommunikation (insbesondere Trassenbreite, Baumpflanzun-

gen) zu berücksichtigen sind.3  

Wärmeversorgung 

Die Wärmeversorgung erfolgt voraussichtlich durch Erdgas über einen konzessionier-

ten Anbieter. 

Belange des Brandschutzes und Feuerlöscheinrichtungen   

Der Grundschutz der Löschwasserversorgung erfolgt entsprechend der Verwaltungs-
vorschrift über die Löschwasserversorgung GI.Nr. 2135.29- Erlass des Innenministeri-
ums vom 30.August 2010- IV 334- 166.701.400 i.V.m. dem DVGW Arbeitsblatt 405 in 
einem Umfang von 96 m3/h aus dem Netz der öffentlichen Trinkwasserversorgung.  

Die Zufahrten für die Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge müssen den Anforderungen 
der Landesbauordnung und der DIN 14090 genügen und sind im Rahmen der Bauge-
nehmigungsverfahren zu beachten. 

Der Kreis Segeberg weist für das Baugenehmigungsverfahren darauf hin, dass für die 
Errichtung von Gebäuden der Gebäudeklasse 4 und 5 fußläufige Flucht- und Rettungs-
wege erforderlich sind. Dies bedeutet die Anordnung von zwei Treppenräumen. Alter-
nativ kann der zweite Rettungsweg über Rettungsgeräte der Feuerwehr - Hubrettungs-
gerät - führen. Um Hubrettungsgeräte einsetzen zu können sind Aufstellflächen gemäß 
DIN 14090 vorzusehen.   

Für das angestrebte Vorhaben soll der zweite Rettungsweg über zwei fußläufige Flucht- 
und Rettungswege organisiert wird, welche in zwei Treppenräumen angeordnet wer-
den. 

Kampfmittel 

Der Kampfmittelräumdienst des Innenministeriums S.-H weißt darauf hin, dass im Gel-
tungsbereich Kampfmittel nicht auszuschließen sind. Vor Beginn von Bauarbeiten ist 

durch den Investor die Fläche auf Kampfmittel untersuchen zu lassen. Die Untersu-
chung wird auf Antrag durch das Landeskriminalamt durchgeführt. 

9 Denkmalschutz 

Zurzeit liegen keine Kenntnisse über Bodendenkmale im Einflussbereich des Plange-

bietes vor. Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen 

entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen und 

die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern. Verantwortlich hier sind 

gern. § 14 DSchG (in der Neufassung vom 12. Januar 2012) der Grundstückseigentü-

mer und der Leiter der Arbeiten. 

                                                
3  Die Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH als derzeitiger Netzträger bittet den Beginn und Ablauf der Er-

schließungsplanungen frühzeitig,  spätestens jedoch 6 Wochen vor Baubeginn an folgende Stelle mitzuteilen: 

Technische Infrastruktur Niederlassung Nord, Postfach 1509, 25735 Heide. 
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In der Nähe des Geltungsbereichs (Kieler Str. 1) befindet sich ein eingetragenes Denk-

mal (D§), welches gemäß §7, Abs. 1, Satz 3 DSchG Umgebungsschutz genießt. Auf-

grund der gewissen Entfernung, in Verbindung mit vorhandener Bebauung dazwischen, 

ist aus Sicht der Stadt der Anspruch an den Umgebungsschutz in Bezug auf den Gel-

tungsbereich des Bebauungsplanes gering.  

Die gewählten Materialien und die Kubatur des voraussichtlichen Vorhabens entspre-

chen aus Sicht der Stadt denkmalrechtlichen Anforderungen des Umgebungsschutzes. 

Durch die gestalterischen Festsetzungen des B-Planes werden diese Ansprüche an die 

Außenwirkungen der neuen Gebäude und ein Einfügen in das Ortsbild sichergestellt.  

10 Bodenordnung 

Maßnahmen zur Ordnung von Grund und Boden sind voraussichtlich nicht nötig. 

11 Flächenangaben 

 Fläche in ha 

Gesamtfläche Mischgebiet 0,6 

 

12 Kosten 
Kosten durch die im vorliegenden Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen entstehen 
der Stadt nicht. Die Kosten werden durch den Vorhabenträger übernommen. 

 

 

 

 

 

 

Die Begründung wurde in der Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Kaltenkirchen am 
...................  gebilligt. 

 

Kaltenkirchen, den ..............................  

 ............................................ 

 (Der Bürgermeister) 
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LAIRM CONSULT GmbH, Hauptstraße 45, 22941 Hammoor, 

Tel.: +49 (4532) 2809-0; Fax: +49 (4532) 2809-15; E-Mail: info@lairm.de 
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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 7A will die Stadt Kaltenkir-

chen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein Bauvorhaben südlich und östlich 

der Friedenstraße schaffen. Die Ausweisung ist als Mischgebiet vorgesehen. 

Das Umfeld des Plangebiets ist teils gewerblich genutzt, teils ist Wohnnutzung vorhanden. 

Weiterhin wird das Plangebiet durch Straßenverkehrslärm der Hamburger Straße und der 

Friedenstraße belastet. 

Die schalltechnische Untersuchung umfasst alle erforderlichen Aussagen auf der Ebene 

der Bauleitplanung. Dabei werden grundsätzlich folgende Konflikte bearbeitet: 

· Schutz des Plangebiets vor Immissionen aus Gewerbelärm; 

· Schutz der Nachbarschaft vor Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen durch den B-

Plan-induzierten Zusatzverkehr; 

· Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung 

anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 [7] zur DIN 18005, Teil 1, „Schallschutz 

im Städtebau“[6], wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden 

wird. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Ver-

kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“ [4]) ori-

entieren. 

In der DIN 18005, Teil 1 [6] wird für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die TA 

Lärm [5] verwiesen. Dementsprechend werden die Immissionen aus Gewerbelärm auf 

Grundlage der TA Lärm beurteilt. Gemäß TA Lärm ist die Gesamtbelastung aller gewerb-

lichen Anlagen zu berücksichtigen. 

In den Bebauungsplan sind gegebenenfalls Festsetzungen aufzunehmen, die dem Schutz 

der innerhalb des Plangeltungsbereiches geplanten baulichen Nutzungen vor Verkehrs- 

und Gewerbelärm dienen. Die vorliegende Untersuchung enthält die in diesem Zusam-

menhang erforderlichen Aussagen.  

2. Örtliche Situation 

Der Plangeltungsbereich befindet sich südlich und östlich der Friedenstraße. Im Osten 

grenzt der Jungfernstieg an und im Süden weitere Bebauung mit Wohnnutzung und ge-

werblicher Nutzung. Innerhalb des Plangeltungsbereichs sind zwei Gebäude vorgesehen. 

Das Haus 1 (IO A.1 bis IO A.3) soll in der Grundstücksmitte mit 4 Geschossen entstehen 

und das Haus 2 (IO B) an der Westseite des Grundstücks mit 3 Geschossen, wobei an 

der Westfassade zur Friedenstraße hin keine schutzbedürftigen Nutzungen vorgesehen 

sind. 
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Nördlich der Friedenstraße befindet sich eine Bäckerei, westlich liegen einige Büro- und 

Geschäftsnutzungen mit Pkw-Stellplätzen und Anlieferung. Südlich des Plangebiets an 

der Hamburger Straße befindet sich das Hotel und Restaurant Landhaus Kaltenkirchen 

und die Cocktailbar Shape. 

Die maßgebenden schutzbedürftigen Bebauungen außerhalb des Plangebiets befinden 

sich in folgenden Bereichen: 

· Wohnbebauung westlich des Plangebiets (IO 1): Im Bebauungsplan Nr. 31 ist dieses 

Gebiet als Mischgebiet festgesetzt. 

· Wohnbebauung nördlich des Plangebiets (IO 2 und IO 3): In der 3. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 31 wird diese Fläche als Mischgebiet ausgewiesen. 

· Wohnbebauung südöstlich des Plangebiets (IO 4): Dieser Bereich ist im Bebauungs-

plan Nr. 7A als Mischgebiet festgesetzt. 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind dem Lageplan der Anlage A 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1: Immissionsorte außerhalb des Plangeltungsbereiches 

 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung 

3.1.1. Allgemeines 

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 

18005 Teil 1 [6] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [7] unter Beachtung folgender Ge-

sichtspunkte: 

· Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 

zu berücksichtigen. 

· Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche 

Umwelteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem 

Wohnen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Sp 1 2 3 4

Ze
Immissions-

orte
Adresse Einstufung

Anzahl der 
Geschosse

1 IO 1 Friedenstraße 5a MI 2
2 IO 2 Friedenstraße 15 MI 4
3 IO 3 Friedenstraße 17 MI 2
4 IO 4 Jungfernstieg 6 MI 4
5 IO A im Plangeltungsbereich MI 4
6 IO B im Plangeltungsbereich MI 3
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Die Orientierungswerte nach [7] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau 

erwünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach 

oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005/1 in diesem Zusammenhang ausgeführt: „In 

vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-

kehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 

durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und 

Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume) 

vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.“ 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Ver-

kehrslärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 

16. BImSchV [4] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 

16. BImSchV rechtlich insoweit nicht strittig ist. 

Aufgrund neuer Erkenntnisse im Rahmen eines Austausches mit dem Innenministerium 

Schleswig-Holstein bezüglich der Beurteilung der Schutzbedürftigkeit von Außenwohnbe-

reichen, wird die Ausdehnung des Lärmschutzbereichs, innerhalb derer bauliche Anlagen 

aufgrund der Überschreitung des Tages-Immissionsgrenzwertes geschlossen auszufüh-

ren sind, etwas weiter gefasst. Danach ist eine Überschreitung des jeweiligen Orientie-

rungswertes bei Außenwohnbereichen von maximal 3 dB(A) akzeptabel. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, 

Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 wegen 

der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräusch-

quellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert 

werden. 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 

zur DIN 18005 Teil 1 die in Tabelle 2 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurtei-

lungspegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 

Stunden zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. 

Gewerbliche Anlagen sind gemäß Abschnitt 7.5 der DIN 18005, Teil 1 nach den Vorgaben 

der TA Lärm zu beurteilen (vgl. Abschnitt 3.2). 
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Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1 [7] 

Nutzungsart 

Orientierungswert nach [7] 

tags nachts 

 Verkehr a) Anlagen b) 

dB(A) 

reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und Ferien-
hausgebiete 

50 40 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) und 
Campingplatzgebiete 

55 45 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 55 

Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50 45 

Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 50 

sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind,  
je nach Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 35 bis 65 

a) gilt für Verkehrslärm; 
b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 

Tabelle 3: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV – Verkehrslärm-

schutzverordnung [4] 

 
Nr. 

 
Gebietsnutzung 

Immissionsgrenzwerte 

tags nachts 

dB(A) 

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 

 

3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nach-

barschaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des 

Schallschutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische 

Instrumente zur Verfügung.  

Von besonderer Bedeutung sind: 

· die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 

Nutzungen, 

· aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und –wälle, 

· Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässi-

ger flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskon-

tingentierung „nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürf-

nissen und Eigenschaften“ im Sinne von § 1, (4), Satz 1, Ziffer 2 BauNVO sowie ei-

nes entsprechenden Nachweisverfahrens, 
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· Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, 

dass dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabge-

wandten Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

· Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

· ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden durch Festsetzung von Lärmpe-

gelbereichen nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau [8]. 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind – unter Beachtung des 

Gebotes der planerischen Zurückhaltung – Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der 

Nachbarschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von 

Auflagen im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 

3.2. Gewerbelärm 

Nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG [1] sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so 

zu errichten und zu betreiben, dass 

· schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem 

Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind, und 

· nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädliche Umwelt-

einwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 BIm-

SchG) ist nach TA Lärm „ ... sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung1 am maßgeblichen 

Immissionsort die Immissionsrichtwerte nicht überschreitet.“ Die Immissionsrichtwerte 

sind in der Tabelle 4 aufgeführt.  

Die Art der in Nummer 6.1 bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den 

Festlegungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flä-

chen für Gebiete und Einrichtungen sowie Gebiete und Einrichtungen, für die keine Fest-

setzungen bestehen, sind nach Nummer 6.1 entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu 

beurteilen.  

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beschreiben Außenwerte, die in 0,5 m Abstand vor 

der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutz-

würdigen Raumes einzuhalten sind. 

Es gelten die in Tabelle 5 aufgeführten Beurteilungszeiten. Die erhöhte Störwirkung von 

Geräuschen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit wird für Einwirkungsorte in 

allgemeinen und reinen Wohngebieten, in Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten 

und bei Krankenhäusern und Pflegeanstalten durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zum Mit-

                                                
1
 Die Gesamtbelastung wird gemäß TA Lärm als Summe aus Vor- und Zusatzbelastung definiert. Die Vorbelastung ist 

nach Nummer 2.4 TA Lärm „die Belastung eines Ortes mit Geräuschimmissionen von allen Anlagen, für die diese 

Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage.“ Letzterer stellt die Zusatzbelas-

tung dar.“ 
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telungspegel berücksichtigt, soweit dies zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte (IRW) nach Nummer 6, TA Lärm [5] 

Bauliche 
Nutzung 

Üblicher Betrieb Seltene Ereignisse (a) 

Beurteilungs-
pegel 

Kurzzeitige 
Geräusch-

spitzen 

Beurteilungs-
pegel 

Kurzzeitige 
Geräusch-

spitzen 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

dB(A) 

Gewerbegebiete  65 50 95 70 70 55 95 70 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 90 65 70 55 90 65 

Allgemeine Wohngebiete und 
Kleinsiedlungsgebiete 55 40 85 60 70 55 90 65 

Reine Wohngebiete 50 35 80 55 70 55 90 65 

Kurgebiete, bei Kranken-
häusern und Pflegeanstalten 45 35 75 55 70 55 90 65 
(a) im Sinne von Nummer 7.2, TA Lärm „ ... an nicht mehr als an zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und 

nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden ...“ 

 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht 

versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf 

den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn 

die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsricht-

werte nach Nummer 6 am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unter-

schreitet („Relevanzkriterium“). 

Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu beurteilende Anlage 

die Genehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 

aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 

ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. 

Tabelle 5: Beurteilungszeiten nach Nummer 6, TA Lärm [5] 

Beurteilungszeitraum 

werktags sonn- und feiertags 

Tag Nacht (a) Tag Nacht (a) 

gesamt Ruhezeit  gesamt Ruhezeit  

 6 bis 7 Uhr 22 bis 6 Uhr  6 bis 9 Uhr 22 bis 6 Uhr 

6 bis 22 Uhr — (lauteste 6 bis 22 Uhr 13 bis 15 Uhr (lauteste 

 20 bis 22 Uhr Stunde)  20 bis 22 Uhr Stunde) 
(a) Nummer 6.4, TA Lärm führt dazu aus: „Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt 

werden, soweit dies wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter Berück-
sichtigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige Nachtruhe der 
Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen.“ 
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Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab-

stand bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA 

Lärm „ ... durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, 

sofern 

· sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

· keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

· die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung [4] erstmals oder wei-

tergehend überschritten werden.“ 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich 

an der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde 

gelegt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BImSchV abweichend von 

der TA Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22 – 6 Uhr). 

4. Gewerbelärm 

4.1. Allgemeines 

Innerhalb des Plangebiets sollen zwei mehrgeschossige Gebäude sowie zwei Stellplatz-

anlagen entstehen. 

Südlich des Plangebiets befinden sich zwei Gastronomiebetriebe. Westlich der Frieden-

straße liegen die Geschäfte Matratzen Concord und mobile point, zwei Immobilienmakler-

büros sowie das Betriebsgrundstück der Elektro + Elektronic Lembcke GmbH & Co. KG. 

Nordöstlich des Plangebiets liegt der Betrieb der Bäckerei Vogt. 

Das den schalltechnischen Berechnungen zugrunde liegende Betriebsszenario beschreibt 

einen maßgeblichen mittleren Spitzentag (an mehr als 10 Tagen im Jahr erreicht) und 

stellt den nach der TA Lärm für die Beurteilung heranzuziehenden üblichen Betrieb dar. 

Da zeitliche Angaben über den tatsächlich auftretenden Betrieb der haustechnischen An-

lagen nicht zur Verfügung stehen und die Leistungsregelung der Anlagen meist tempera-

turgesteuert erfolgt, wird den Berechnungen für die Anlagen tags ein durchgehender Voll-

lastbetrieb zugrunde gelegt. In der Nacht werden die haustechnischen Anlagen üblicher-

weise reduziert betrieben oder ausgeschaltet. Durch eine automatische Temperatursteue-

rung kann es jedoch auch in der Nacht vorkommen, dass die Lüfter für die Dauer von et-

wa 1 bis 2 Stunden eingeschaltet werden. Daher wird zur sicheren Seite für die lauteste 

Nachtstunde ebenfalls ein durchgehender Volllastbetrieb angesetzt. 

Eine Zusammenstellung der Belastungen des Gewerbelärms findet sich in Anlage A 2.1. 
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4.2. Prognose-Nullfall 

4.2.1. Bäckerei Vogt 

Das Bäckerei-Konditorei-Café Vogt befindet sich nordwestlich des Plangeltungsbereichs 

und besteht aus einer Backstube in der Mitte des Gebäudes. Nördlich schließt sich ein 

Wohnhaus an und südlich der Verkaufsladen und das Café, über dem Laden befindet sich 

eine Wohnung. 

Im Betrieb arbeiten insgesamt 18 Personen, 4 Mitarbeiter kommen um 23:30 Uhr bzw. 

2:30 Uhr, die restlichen Mitarbeiter kommen zwischen 6:00 und 7:00 Uhr. Das Arbeitsen-

de der letzten Mitarbeiter ist um 18:30 Uhr. Von diesen Mitarbeitern kommen ca. 10 mit 

dem Pkw zur Arbeit und parken teils auf dem Privatstellplatz im Kamper Weg 1a und teils 

auf öffentlichen Verkehrsflächen. 

In absehbarer Zukunft ist eine betriebliche Umbaumaßnahme des Gebäudes geplant, 

allerdings bestehen noch keine konkreten Pläne zu diesem Umbau. Es ist geplant, einen 

3-stöckigen Neubau zu errichten. Mit diesem Neubau soll die Vergrößerung des Cafés 

und der Neubau eines Hotel Garni mit Veranstaltungsraum umgesetzt werden, dabei soll 

die Produktion (Backstube und Konditorei) vollständig auf die Ostseite des Gebäudes 

verlegt werden.  

Die Anlieferung der Rohstoffe sowie die Entsorgung sollen auf die Stellplatzanlage an der 

Friedenstraße 11 verlegt werden. Ca. 3 Mal pro Woche liefert ein 9-t-Lkw, 2-mal pro Wo-

che ein 15-t-Lkw und 1-mal pro Woche ein 26-t-Lkw an. Die Entladung dauert durch-

schnittlich 10 Minuten, dabei erfolgt die Entladung je nach Warenliefervolumen per Hand, 

mit Rollcontainern oder auf Paletten mit Handhubwagen. Täglich liefert ein Kleintranspor-

ter Zeitungen auf dem Stellplatz an der Friedenstraße an, die Entladung erfolgt lärmarm 

per Hand. 

Für die Entsorgung kommt 1-mal pro Woche die Müllabfuhr. Der Papiersammelbehälter 

wird 1-mal im Monat und der Plastik- und Dosen-Sammelbehälter wird alle 14 Tage ent-

leert. Außerdem gibt es noch einen Glassammelcontainer auf dem Hof, dieser wird 1-mal 

im Jahr gewechselt, deswegen wird das Wechseln des Glascontainers als seltenes Ereig-

nis in den Berechnungen nicht berücksichtigt. 

Das Ladengeschäft öffnet montags bis samstags von 6:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag 

von 7:00 bis 18:00 Uhr. Die Öffnungszeiten des Cafés sind montags bis sonntags von 

8:00 bis 18:00 Uhr, in dieser Zeit kann auch die Außenterrasse mit 35 Sitzplätzen genutzt 

werden. 

Gemäß Angabe des Betreibers besuchen etwa 350 Kunden das Bäckerei-Konditorei-Café 

Vogt. Von den Kunden kommen ca. 80 Prozent mit dem Pkw, das ergibt 560 Pkw-

Fahrbewegungen. Der Kundenstellplatz mit ca. 14 Stellplätzen befindet sich an der Frie-

denstraße 11. 

Nach der Verlegung soll die gesamte Haustechnik (drei Verflüssiger und drei Lüfter) für 

die Produktion außerhalb des Gebäudes auf der Ostseite angebracht werden. Für die 
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Klimaanlage des Ladens und des Cafés wird die Kühlmaschine auf dem Dach des Cafés 

installiert. 

4.2.2. Geschäfte und Büros westlich des Plangeltungsbereiches 

Westlich des Plangeltungsbereiches befindet sich das Büro Frank Hoffmann Immobilien, 

ein Geschäftshaus mit den Geschäften Matratzen Concord und mobile point sowie dem 

Büro H. Kahl Immobilien. An der Straße Teinsiek in der zweiten Baureihe von der Frie-

denstraße aus befindet sich das Betriebsgelände der Firma Electro & Electronic Lembcke, 

dieses ist über eine private Durchfahrt mit der Friedenstraße verbunden. 

Das Büro Frank Hoffmann Immobilien hat einen Pkw-Stellplatz an der Friedenstraße. Da-

für werden je 25 Zu- und Abfahrten im Tageszeitraum angesetzt. 

Am Geschäftshaus befindet sich ebenfalls einen Pkw-Stellplatz. Für diesen wurden je 60 

Zu- und Abfahrten im Tageszeitraum angenommen. Die Anlieferung erfolgt entweder mit 

Kleintransporter und lärmarmer Entladung per Hand, diese sind in den Zu- und Abfahrten 

auf den Stellplatz enthalten, oder mit bis zu 2 Lkw tags, die auf der Friedenstraße halten. 

Die lärmintensive Ladezeit wurde mit ca. 15 Minuten angesetzt. Weiterhin befindet sich 

ein Kühlaggregat auf dem Dach des Geschäftshauses. 

Für den Betrieb Electro & Electronic Lembcke wurden Angaben des Betreibers verwen-

det. Für den maßgeblichen Tag wurden demnach je 30 Zu- und Abfahrten zu den Pkw-

Stellplätzen und 50 Zu- und Abfahrten zum Betriebshof im Tageszeitraum berücksichtigt. 

Es wird angenommen, dass davon ca. 50% die Durchfahrt zur Friedenstraße nutzen. Die 

Schrottentsorgung erfolgt im Tageszeitraum und wird mit einem Containerwechsel be-

rücksichtigt. Im Nachtzeitraum erfolgt eine Anlieferung auf dem Betriebshof. Zur sicheren 

Seite wird angenommen, dass diese Anlieferung ebenfalls die Durchfahrt nutzt. Auf dem 

Dach des Büros befinden sich zwei Kühlgeräte für den Serverraum.  

4.2.3. Gastronomie südlich des Plangeltungsbereiches 

Südlich des Plangeltungsbereich an der Hamburger Straße befinden sich das Landhaus 

Kaltenkirchen und die Cocktailbar Shape. 

Beide Betriebe haben eine gemeinsame Stellplatzanlage östlich des gemeinsamen Ge-

bäudes. Für diese werden je 90 Zu- und Abfahrten im Tageszeitraum sowie 14 Bewegun-

gen in der lautesten Nachtstunde angesetzt. Die Anlieferungen erfolgen jeweils an der 

Nordseite der Betriebe. Es werden jeweils 2 Anlieferungen pro Betrieb angesetzt. Beide 

Gastronomiebetriebe haben eine Außenterrasse, die des Landhauses Kaltenkirchen liegt 

westlich und die der Cocktailbar Shape östlich des Gebäudes. Bei der Cocktailbar Shape 

wird auch die Schallabstrahlung über die Fenster bei Musikveranstaltungen berücksich-

tigt. Das Landhaus Kaltenkirchen hat nördlich des Gebäudes eine Kühlzelle aufgestellt. 

Die Cocktailbar Shape besitzt in der nördlichen Fassade einen Lüfter. 
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4.3. Prognose-Planfall 

Im Prognose-Planfall werden zur sicheren Seite auch die geplanten Stellplatzanlagen 

berücksichtigt. Aufgrund der geplanten Festsetzung als Mischgebiet ist auch eine Büro- 

oder Praxisnutzung innerhalb der Wohnanlage denkbar. Allerdings beschränkt sich dann 

die gewerbliche Nutzung auf den Tageszeitraum. Die Zu- und Abfahrten in den Nacht-

stunden sind typische Fahrbewegungen von Anwohnern, wie sie auch in allen Wohnge-

bieten vorkommen. Somit sind die Stellplätze der Wohnhäuser in der Nacht als nicht beur-

teilungsrelevant einzustufen. 

Die Belastung wurde anhand der Parkplatzlärmstudie [11] ermittelt. Demnach werden für 

die östliche Stellplatzanlage je 275 Zu- und Abfahrten im Tageszeitraum und für die west-

liche Stellplatzanlage je 294 Zu- und Abfahrten im Tageszeitraum angesetzt. 

4.4. Emissionen 

Die maßgeblichen Emissionsquellen sind gegeben durch: 

· Pkw- und Lkw-Fahrten auf dem Betriebsgrundstück; 

· Stellplatzgeräusche (Türenschlagen, Motorstarten, etc.); 

· Betrieb der Lkw-eigenen Kühlaggregate während der Entladezeit; 

· Entladegeräusche; 

· Containerwechsel; 

· Kommunikationsgeräusche auf den Terrassen; 

· Schallabstrahlung über die Fenster der Cocktailbar; 

· Betrieb der haustechnischen Anlagen (Lüftungen, Kühlaggregate etc.). 

Alle weiteren Quellen sind gegenüber den oben genannten nicht pegelbestimmend und 

werden daher vernachlässigt. 

Die Ermittlung der Geräusche durch den Stellplatzlärm erfolgt gemäß der aktuellen Fas-

sung der Parkplatzlärmstudie [11]. Bei der Quellenmodellierung für die vorhandenen Pkw-

Stellplätze wurde das Normalverfahren nach Abschnitt 8.2.1 verwendet. Hinsichtlich der 

Zuschläge wurde von P&R-Parkplätzen ausgegangen. Da Parkplatzsuchverkehr, Ran-

gieranteil und Durchfahranteil bereits in den Zuschlägen enthalten sind, werden diese 

nicht gesondert modelliert. Bei der Quellenmodellierung für die geplante Pkw-

Stellplatzanlagen innerhalb des Plangebiets wurde das getrennte Verfahren nach Ab-

schnitt 8.2.2 verwendet. Der Parkplatzsuchverkehr und der Durchfahranteil zwischen den 

Teilflächen sind gesondert in Form vom Linienquellen zu erfassen. Der Zuschlag für die 

Straßenoberfläche gemäß Parkplatzlärmstudie werden ebenfalls berücksichtigt (hier Be-

tonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm). Für die Stellplatzgeräusche der Lkw im Bereich der 

Ladezone wird ebenfalls das getrennte Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatz-
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lärmstudie herangezogen, da die Fahrstrecken (Rangieren) hier generell gesondert be-

rücksichtigt werden. 

Die Ermittlung der Emissionen der Pkw-Fahrten orientiert sich gemäß Parkplatzlärmstudie 

an den Werten der RLS-90 [10]. Dabei wird eine Geschwindigkeit von 30 km/h zugrunde 

gelegt.  

Für die Lkw-Fahrten auf Betriebsgeländen wird ein aktueller Bericht der Hessischen Lan-

desanstalt für Umwelt [12] herangezogen. Für einen Vorgang pro Stunde und eine Weg-

strecke von 1 Meter wird der Studie entsprechend von einem Schallleistungsbeurteilungs-

pegel von 63 dB(A) ausgegangen. Für Rangierfahrten wird gemäß [12] ein Schallleis-

tungspegel angesetzt, der um 5 dB(A) oberhalb des Fahrgeräusches von Lkw auf Be-

triebsgeländen liegt.  

Der Auslegung der TA Lärm entsprechend sind Kraftfahrzeugfahrten den Betriebsgeräu-

schen zuzurechnen, sobald bzw. solange sich eine Fahrzeugachse auf dem Betriebsge-

lände befindet. Demgemäß werden die Fahrstrecken zur sicheren Seite bis ca. zur Mitte 

der Straße noch der Anlage zugerechnet. 

Für die Entladungsgeräusche wird ein Schallleistungspegel von 97 dB(A) (inkl. Impulszu-

schlag von 6 dB(A)) zugrunde gelegt, der auf Erfahrungswerten und eigenen Messungen 

im Rahmen anderer Untersuchungen basiert. Die geräuschintensive Entladungszeit wird 

bis zu 10 Minuten bei der Bäckerei und bis zu 15 Minuten an den übrigen Betrieben an-

genommen. Die tatsächliche Standzeit kann jedoch durchaus länger sein. 

Alternativ stehen mit der hessischen Ladelärmstudie andere Ansätze zur Verfügung (La-

degeräusche an Frachtzentren, Auslieferungslager und Speditionen), die unseres Erach-

tens jedoch nicht für die Entladung an der hier betrachteten Bäckerei repräsentativ sind. 

Die verwendeten Schallleistungspegel für die Entladungsarbeiten stellen vielmehr realisti-

sche Ansätze dar, die in anderen Untersuchungen seit langem Verwendung finden. Be-

schwerden über unzulässig hohe Geräuschimmissionen durch die Ladearbeiten an ver-

gleichbaren Anlieferungszonen, für die wir eine Schallimmissionsprognose mit obigen 

Ansätzen erstellt haben, sind uns nicht bekannt. 

Hinsichtlich der dieselbetriebenen Kühlaggregate von Kühl-Lkw wird gemäß Parkplatz-

lärmstudie [11] von einem Schallleistungspegel von 97 dB(A) und einer Laufzeit von 10 

Minuten je Stunde ausgegangen. 

Für die Containerwechsel stehen Literaturwerte auf Basis von aktuellen Messungen in 

einer Studie des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie [13] zur Verfügung. 

Dementsprechend werden Schallleistungspegel von 107 dB(A) für das Absetzen und 

109 dB(A) für das Aufnehmen von Containern zuzüglich der Zuschläge für Impulshaltig-

keit von 4 dB(A) bzw. 7 dB(A) zugrunde gelegt. Hinsichtlich der Einwirkzeit ist gemäß [13] 

von 1 Minute je Vorgang auszugehen. Hierbei ist zu beachten, dass für einen Container-

wechsel an einem festen Standort in der Regel je 3 Absetz- und Aufnahmevorgänge er-

forderlich sind: 

· Absetzen des angefahrenen leeren Containers (Zwischenlagerung); 
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· Aufnehmen des zu abzufahrenden Containers am Standort und Absetzen an an-

derer Stelle (Zwischenlagerung); 

· Wiederaufnehmen des neuen Containers und Absetzen am endgültigen Standort; 

· Aufnehmen des abgestellten Containers zur Abfuhr. 

Für die Lüftungsanlagen, Kühlaggregate und Verflüssiger wird je ein Schallleistungspegel 

von 70 dB(A) angesetzt. Für die Kühlzelle des Landhauses Kaltenkirchen wird ein Schal-

leistungspegel von 80 dB(A) und für den Wandlüfter der Cocktailbar Shape ein Schallleis-

tungspegel von 55 dB(A) berücksichtigt. Diese Werte sind von Anlagen, die dem Stand 

der Technik entsprechen, problemlos einzuhalten. Bei allen haustechnischen Anlagen 

wird unterstellt, dass sie keine ton- und/oder impulshaltigen Geräusche erzeugen (Stand 

der Technik). 

Für die Kommunikationsgeräusche auf den Außenterrassen werden die Ansätze der VDI 

3770 [6] für Gartenlokale und andere Freisitzflächen herangezogen. Dabei wird des Wei-

teren angenommen, dass 50 % der anwesenden Gäste durchgehend gleichzeitig spre-

chen („sprechen gehoben“).  

Zur Berücksichtigung einer ggf. vorhandenen maßgebenden Schallabstrahlung des Ge-

bäudes im Bereich der Cocktailbar Shape erfolgt die Berechnung der Schallabstrahlungen 

für den regulären Betrieb gemäß VDI 2571 [17].  

Berücksichtigt werden dabei die maßgebenden Bauteile (Fenster und Türen). Bei massi-

ven Bauteilen (Wände) ist aufgrund der höheren Bauschalldämm-Maße davon auszuge-

hen, dass diese Bauteile die Geräusche aus dem Inneren der Gastronomie nicht übertra-

gen und damit keine Schallabstrahlung zu berücksichtigen ist.  

Für die Schalldämmung der Fenster wird im Folgenden ein resultierendes Schalldämm-

Maß von 32 dB und für Türen (Fenstertüren) ein resultierendes Schalldämm-Maß von 

27 dB in Ansatz gebracht. 

Weiterhin wird für den regulären Betrieb ein Rauminnenpegel von LI = 70 dB(A), zzgl. der 

Zuschläge für Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit von 6 dB(A), die die erhöhte Läs-

tigkeit durch unerwünschtes Mithören und / oder auffällige Einzeltöne sowie auffällige Im-

pulsspitzen berücksichtigen, zugrunde gelegt. 

Da davon auszugehen ist, das Fenster zu Lüftungszwecken teilweise geöffnet (Kippposi-

tion) werden und die Tür zeitweise offen steht, wurden 10 % der Fensterflächen und für 

die Tür 10 % der Öffnungszeiten ohne Schalldämmung / offen berücksichtigt. 

Die Belastungen sind in der Anlage A 2.1 zusammengestellt. Die Schallleistungspegel 

und die sich ergebenden Schallleistungs-Beurteilungspegel sind in den Anlagen A 2.2 

aufgeführt. Dort finden sich auch die verwendeten Basis-Oktavspektren. Die Lage der 

Quellen kann dem Plan der Anlage A 1 entnommen werden. 
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4.5. Immissionen 

4.5.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms Cadna/A 

[19] auf Grundlage des in der TA Lärm [5] beschriebenen Verfahrens. Die in die Modell-

rechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen und 

Immissionsorte sind aus der Anlage A 1 ersichtlich. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

· die Abschirmwirkung von Gebäuden und vorhandenen Lärmschutzwänden sowie 

Reflexionen an den Gebäudeseiten (Höhen nach Ortsbesichtigung [24] geschätzt); 

· Quellenhöhen gemäß Abschnitt 4.5.2; 

· Immissionsorthöhen gemäß Abschnitt 4.5.3. 

Das maßgebende Umfeld des Bebauungsplans ist weitgehend eben, so dass mit einem 

ebenen Geländemodell gerechnet wurde.  

Die Berechnung der Dämpfungsterme erfolgte in Oktaven, die Bodendämpfung wurde 

gemäß dem alternativen Verfahren aus Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [15] ermittelt. 

Die Formeln zur Berechnung der Schallausbreitung gelten für eine die Schallausbreitung 

begünstigende Wettersituation („Mitwindausbreitungssituation“). Zur Berechnung des Be-

urteilungspegels ist gemäß TA Lärm eine meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613 

Teil 2 [15] zu berücksichtigen. Diese Korrektur beinhaltet die Häufigkeit des Auftretens 

von Mitwindsituationen, so dass der Beurteilungspegel einen Langzeitmittelungspegel 

darstellt. Bei der Berechnung der Beurteilungspegel wurde zur sicheren Seite auf die Be-

rücksichtigung der meteorologischen Korrektur verzichtet. 

4.5.2. Quellenmodellierung 

Die Parkvorgänge der Pkw und Lkw, die Ladetätigkeit sowie die Nutzung der Außenter-

rasse werden als horizontale Flächenschallquellen berücksichtigt. Die Fahrgeräusche der 

Pkw und Lkw werden als Linienquellen digitalisiert. Die haustechnischen Anlagen und die 

Kühlaggregate der Lkw werden als Punktquellen und die Schallabstrahlung der Fens-

ter/Tür werden als vertikale Flächenquellen dargestellt. Die Lage der Quellen kann der 

Anlage A 1 entnommen werden. 

Die Emissionshöhen betragen: 

· Pkw-Stellplatzanlage 0,5 m über Gelände; 

· Pkw-Fahrwege: 0,5 m über Gelände; 

· Lkw-Fahrwege: 1,0 m über Gelände; 

· Lkw-Parken:  1,0 m über Gelände; 

· Be- und Entladen (Lkw): 1,2 m über Gelände; 
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· Containerwechsel:  1,0 m über Gelände; 

· Kühlaggregat (Lkw): 3,5 m über Gelände; 

· Haustechnik auf dem Dach: 0,5 m bzw. 1,0 m über Gebäudedach; 

· Haustechnik an der Wand: 2,5 m über Gelände; 

· Terrasse: 1,2 m über Gelände; 

· Schallabstrahlung der Fenster: 0,8 m bis 2,5 m über Gelände; 

· Schallabstrahlung der Tür: 0,0 m bis 2,5 m über Gelände. 

4.5.3. Immissionsorte 

Die Berechnungen erfolgen für die in dem Lageplan der Anlage A 1 verzeichneten Immis-

sionsorte. Die Immissionsorthöhen betragen gemäß Ortsbesichtigung 2,5 m über Gelände 

für die Erdgeschosse und jeweils 2,8 m zusätzlich für die weiteren Geschosse. 

4.5.4. Beurteilungspegel 

Auf Grundlage der obigen Emissionsansätze wurden die Beurteilungspegel an den maß-

geblichen Immissionsorten sowohl tags als auch nachts berechnet. Eine detaillierte Pegel-

liste ist in Tabelle 7 dargestellt und die Teilpegelanalysen finden sich in der Anlage 0. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass an den Immissionsorten außerhalb des Plange-

biets (IO 1 bis IO 5) sowohl im Prognose-Nullfall als auch im Prognose-Planfall die Immis-

sionsrichtwerte für Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts eingehalten wer-

den. 

Innerhalb des Plangebiets ergeben sich im Prognose-Planfall Beurteilungspegel von bis 

zu 56,9 dB(A) tags und 44,1 dB(A) nachts, somit werden die Immissionsrichtwerte für 

Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts ebenfalls eingehalten. 
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Tabelle 6: Beurteilungspegel aus Gewerbelärm außerhalb des Plangebiets 

 

4.6. Spitzenpegel 

Um die Einhaltung der Spitzenpegelkriterien gemäß TA Lärm [5] zu prüfen, wurden die 

erforderlichen Mindestabstände abgeschätzt, die zur Einhaltung der maximal zulässigen 

Spitzenpegel erforderlich sind. Abschirmungen wurden nicht berücksichtigt. 

Bezüglich der Spitzenpegel sind tags beschleunigte Pkw- und Lkw-Abfahrten, Türen- bzw. 

Kofferraumschließen auf den Stellplätzen sowie kurzzeitige Geräuschspitzen bei der Be- 

und Entladung von Interesse. Die erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung des zu-

lässigen Spitzenpegels sind in der Tabelle 8 zusammengestellt. 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

tags nachts tags nachts tags nachts

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

1 IO 1 EG MI 60 45 47,3 35,3 49,2 38,0
2 IO 1 1.OG MI 60 45 48,7 37,1 50,5 39,5
3 IO 2 EG MI 60 45 52,1 34,5 52,4 34,4
4 IO 2 1.OG MI 60 45 51,9 34,7 52,4 34,6
5 IO 2 2.OG MI 60 45 51,5 35,5 52,1 35,4
6 IO 2 3.OG MI 60 45 51,0 35,9 51,7 35,9
7 IO 3 1.OG MI 60 45 38,8 30,9 44,1 24,7
8 IO 4 EG MI 60 45 42,1 34,3 50,1 21,5
9 IO 4 1.OG MI 60 45 42,2 34,3 50,2 22,2

10 IO 4 2.OG MI 60 45 42,7 34,9 49,9 23,4
11 IO 4 3.OG MI 60 45 43,3 35,4 49,4 25,8
12 IO 5 EG MI 60 45 48,1 33,8 54,4 33,7
13 IO 5 1.OG MI 60 45 48,9 35,4 54,2 35,5
14 IO A.1 EG MI 60 45 47,7 34,6
15 IO A.1 1.OG MI 60 45 49,1 35,9
16 IO A.1 2.OG MI 60 45 49,7 36,6
17 IO A.1 3.OG MI 60 45 49,7 36,6
18 IO A.2 EG MI 60 45 51,2 37,3
19 IO A.2 1.OG MI 60 45 52,1 38,4
20 IO A.2 2.OG MI 60 45 52,4 39,2
21 IO A.2 3.OG MI 60 45 52,3 39,5
22 IO A.3 EG MI 60 45 50,4 42,7
23 IO A.3 1.OG MI 60 45 51,3 43,8
24 IO A.3 2.OG MI 60 45 51,5 43,9
25 IO A.3 3.OG MI 60 45 51,5 44,1
26 IO B EG MI 60 45 56,9 36,8
27 IO B 1.OG MI 60 45 55,4 37,8
28 IO B 2.OG MI 60 45 54,5 39,3
29 IO B.2 EG MI 60 45 48,7 37,2
30 IO B.2 1.OG MI 60 45 49,9 38,2
31 IO B.2 2.OG MI 60 45 50,5 39,5

Ge-
schoss

Gebiet

Immissions-
richtwerte

Ze
Prognose-

Planfall
Prognose-

Nullfall

GewerbelärmImmissionsort 

Bezeich-
nung
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Im vorliegenden Fall werden die Mindestabstände zu allen maßgebenden Immissionsor-

ten außerhalb und innerhalb des Plangebiets am Tage eingehalten. 

Zu den Immissionsorten außerhalb des Plangebiets werden die Mindestabstände für Spit-

zenpegel aus dem Plangebiet (beschleunigte Pkw-Abfahrten und Türen- bzw. Koffer-

raumschließen) eingehalten. 

Zu den Immissionsorten innerhalb des Plangebiets werden die Mindestabstände für Spit-

zenpegel von außerhalb des Plangebietes überwiegend eingehalten. Lediglich am Immis-

sionsort IO B wird der Mindestabstand für beschleunigte Lkw-Abfahrten von der Durch-

fahrt sowie kurzzeitige Geräuschspitzen bei der Be- und Entladung unterschritten. 

Für die Geräusche der beschleunigte Lkw-Abfahrten von der Durchfahrt ist daher eine 

vereinzelte Überschreitungen der zulässigen Spitzenpegel gemäß TA Lärm nachts nicht 

auszuschließen. Allerdings sollte aufgrund des Verkehrslärm im straßennahen Bereich 

(IO B) nachts keine schutzbedürftige Nutzung entstehen. 

Für die kurzzeitigen Geräuschspitzen bei der Be- und Entladung sind vereinzelte Über-

schreitungen der zulässigen Spitzenpegel gemäß TA Lärm nachts ebenfalls nicht auszu-

schließen. Allerdings ist aufgrund der Eigenabschirmung durch das Haus 2 (Immission-

sorte auf der abgewandten Seite) keine Überschreitung zu erwarten. 

Tabelle 7: Mindestabstand zur Einhaltung der maximal zulässigen Spitzenpegel aus 

dem Plangeltungsbereich 

Vorgang 

Schall-
leistungs-

pegel  
[dB(A)] 

Mindestabstand [m] 

MI 1) 

tags nachts  

Ladegeräusche 120 2) 13 138 

Beschleunigte Lkw-
Abfahrt 

104,5 3) < 1 36 

Türen-/ Kofferraum-
schließen 

99,5 3) < 1 21 

Beschleunigte Pkw-
Abfahrt 

92,53) < 1 9 

1)       Zulässiger Spitzenpegel (MI): 90 dB(A) tags, 65 dB(A) nachts; 
2)       Schätzung zur sicheren Seite; 
3)       Gemäß Parkplatzlärmstudie [11]; 

 

4.7. Qualität der Prognose 

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung verwendeten Ansätze liegen auf der si-

cheren Seite. Hinsichtlich der Betriebszeiten wurde ein konservativer Ansatz verwendet, 

so dass eine Überschreitung der im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten 

Beurteilungspegel mit einiger Sicherheit nicht zu erwarten ist. 
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Angaben über die Standardabweichungen für die Quellgrößen finden sich in den Tabellen 

der Anlage A 2.2.9. Die Angabe einer Standardabweichung für die angesetzten Quellgrö-

ßen kann an dieser Stelle jedoch lediglich der Orientierung dienen und beschreibt die zu 

erwartende Streuung der Pegelwerte. 

An den maßgebenden Immissionsorten beträgt die zu erwartende Standardabweichung 

etwa 1,3 bis 3,3 dB(A). 

(Anmerkung: Die angeführten Standardabweichungen dienen nur als Anhaltswerte zur 

Einschätzung der Qualität der Prognose. Belastbare Aussagen über die statistische Pe-

gelverteilung sind nur dann möglich, wenn bei der Prognose für die Belastungen und die 

Schallleistungen von Mittelwerten ausgegangen wird. Im Rahmen der vorliegenden Un-

tersuchung wurden jedoch die Ansätze zur sicheren Seite hin getroffen und liegen gegen-

über den Mittelwerten deutlich höher.) 

5. Verkehrslärm 

5.1. Verkehrsmengen 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Als maßgebende Quellen werden folgende öffentliche Verkehrswege be-

rücksichtigt: 

· Friedenstraße; 

· Hamburger Straße; 

· Kieler Straße; 

· Königstraße; 

· Schmalfelder Straße. 

Die Straßenverkehrsbelastungen (DTV - durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an al-

len Tagen des Jahres) und die maßgeblichen Lkw-Anteile (Kfz mit mehr als 2,8 t zulässi-

gem Gesamtgewicht, p) auf den öffentlichen Straßen wurden im Rahmen einer Verkehrs-

untersuchung [20] ermittelt.  

Im vorliegenden Fall ist durch die Planung nicht mit einer erheblichen Zunahme im öffent-

lichen Straßenverkehr zu rechnen, so dass sich der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr vom 

Prognose-Nullfall zum Prognose-Planfall nicht beurteilungsrelevant verändert. Aus den 

Verkehrsbelastungen der Verkehrsuntersuchung ergeben sich auf den umliegenden Stra-

ßen ausschließlich Emissionspegelerhöhungen von bis zu 0,1 dB(A) (siehe Anlage A 4.4). 

Eine detaillierte Untersuchung des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs auf öffentlichen 

Straßen ist daher nicht erforderlich. 
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5.2. Emissionen 

Die Emissionspegel wurden entsprechend den Rechenregeln gemäß RLS-90 [10] be-

rechnet. Eine Zusammenstellung zeigt die Anlage A 4.3. 

5.3. Immissionen 

5.3.1. Allgemeines 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms Cadna/A 

[19] auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-90 [10]. Für lichtzeichengeregelte Kreu-

zungen werden die Zuschläge gemäß Tabelle 2 der RLS-90 berücksichtigt. 

Für die Beurteilung werden im Ausbreitungsmodell zudem die Abschirmwirkung von vor-

handenen Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäudeseiten berücksichtigt. Die Im-

missionshöhen betragen für das Erdgeschoss 2,5 m über Gelände sowie jeweils 2,8 m 

zusätzlich für jedes weitere Geschoss. 

Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der 

Lärmquellen sind aus der Anlage A 1 ersichtlich. 

5.3.2. Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm 

Innerhalb des Plangebiets ist die Ausweisung als Mischgebiet geplant. Die Beurteilungs-

pegel aus Verkehrslärm im Plangebiet sind in der Anlage A 4.5 in Form von Rasterlärm-

karten dargestellt. 

Innerhalb des Plangebiets ergeben sich in der Südwestecke an der Friedenstraße die 

höchsten Beurteilungspegel von 72 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts. 

Die Orientierungswerte für Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts werden 

im gesamten Plangeltungsbereich überschritten. Der Immissionsgrenzwert für Mischge-

biete von 64 dB(A) tags wird in einem Abstand von bis zu 42 m zur Straßenmitte der Frie-

denstraße überschritten und der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 54 dB(A) 

nachts im gesamten Plangebiet.  

In einem Abstand von bis zu 10 m zur Straßenmitte der Friedenstraße wird der Anhalts-

wert für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und in einem Abstand von bis zu 22 m 

zur Straßenmitte der Friedenstraße von 60 dB(A) nachts überschritten. An den betroffe-

nen Fassaden des Hauses 2 sind derzeit auch keine Fenster zu schutzbedürftigen Räu-

men vorgesehen. In dem von Überschreitungen des Anhaltswertes für Gesundheitsge-

fährdung von betroffenen Bereich sollten keine offenbaren Fenster zu schutzbedürftige 

Nutzung realisiert werden. 

Schutzmaßnahmen in Form von aktivem Lärmschutz sind aus Belegenheitsgründen und 

der Erschließung des Plangebietes nicht möglich. 



Schalltechnische Untersuchung zur 5. Änderung des Bebauungsplans  

Nr. 7A der Stadt Kaltenkirchen 

 Seite  21 

Proj.Nr.: 13170 

 

LAIRM CONSULT GmbH 6. September 2013 13170 bericht2.docx  
 gedruckt: 6. September 2013 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise durch Grund-

rissgestaltung (Verlegung von schützenswerten Nutzungen auf die lärmabgewandte Sei-

te) oder passiven Schallschutz geschaffen werden. 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Büro- und Wohnnut-

zungen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109. Die Dimensionierung des passi-

ven Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen gemäß DIN 4109. 

Die Lärmpegelbereiche werden nach DIN 4109 [8], Ziffer 5.5 ermittelt. Rührt die Ge-

räuschbelastung von mehreren verschiedenartigen Quellen her, so ist grundsätzlich der 

maßgebliche Außenlärmpegel durch Überlagerung von im vorliegenden Fall Verkehrs- 

und Gewerbelärm für den Tagesabschnitt zu bilden. 

Der maßgebende Außenlärmpegel für den Verkehrslärm ergibt sich aus dem um 3 dB(A)2 

erhöhten Beurteilungspegel tags. Berechnungsgrundlage bilden die Verkehrsbelastungen 

im Prognose-Planfall. Für Gewerbelärmbelastungen sind gemäß Abschnitt 5.5.6 der 

DIN 4109 die gemäß TA Lärm geltenden Immissionsrichtwerte am Tage bzw. im Einzelfall 

die tatsächlich zu erwartenden Geräuschemissionen als maßgeblicher Außenlärmpegel 

zu verwenden. Die Abgrenzung der Lärmpegelbereiche aus Verkehrs- und Gewerbelärm 

ist in dem Plan der Anlage A 4.5.9 dargestellt. 

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich für Schlaf- und Kinder-

zimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luft-

wechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise si-

chergestellt werden kann. 

Bei der Beurteilung von Außenwohnbereichen ist festzustellen, dass der Orientierungs-

wert für Mischgebiete von 60 dB(A) bei freier Schallausbreitung in einem Abstand von bis 

zu 48 m zur Straßenmitte der Friedenstraße um mehr als 3 dB(A) überschritten wird. In 

diesem Bereich sind Außenwohnbereiche lediglich im Schutz von Baukörpern auf der von 

der Friedenstraße und der Hamburger Straße lärmabgewandten östlichen Gebäudefas-

saden zulässig. Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten / Loggien ist im Plangel-

tungsbereich generell zulässig. Zudem kann im Rahmen einer Einzelfallprüfung für ein 

konkretes Bauvorhaben geprüft werden, ob mit Abschirmungen an den der Straßen zu-

gewandten Seiten Terrassen / Balkonen die Anforderungen an hinreichenden Schall-

schutz ggf. erfüllt werden. Daher wird empfohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzun-

gen aufzunehmen. 

Unter Berücksichtigung der geplanten Baukörper (Haus 1 und Haus 2) ist festzustellen, 

dass am Haus 2 auf der Ostseite im Bereich der geplanten Außenwohnbereiche der Ori-

entierungswert um nicht mehr als 3 dB(A) überschritten wird. Am Haus 1 sind Außen-

wohnbereiche an der Nordfassade und an der Westfassade in einem Abstand von 18 m 

zur Nordwestecke nicht zulässig, da in diesem Bereich der Orientierungswert um mehr als 

3 dB(A) überschritten wird. An den übrigen Fassaden sind Außenwohnbereiche zulässig. 

                                                
2
  Zuschlag zur Berücksichtigung der Abhängigkeit der Schalldämmung von Fenstern vom Einfallswinkel des Schalls 

(Messung der akustischen Eigenschaften der Fenster im Prüfstand bei diffusem Schallfeld Û gerichteter Schalleinfall 
bei Straßenverkehrslärm) 
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6. Gesamtlärm 

Unabhängig davon, dass nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 [7] die „Beurteilungspegel ver-

schiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) … 

wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von 

Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht 

addiert werden (sollen)“, ist im folgenden die Gesamtbelastung des Planungsgebietes aus 

den Anlagengeräuschen und dem Verkehrslärm dargestellt. Ähnlich wie bei der Bestim-

mung der maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 werden dabei (im Sinne einer 

Vereinfachung) unterschiedliche Definitionen der einzelnen «maßgeblichen Außenlärm-

pegel» in Kauf genommen. Eine tabellarische Zusammenstellung des Gesamtlärms für 

den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall kann der Tabelle 9 entnommen werden. 

Hinsichtlich der Bewertung der Veränderungen im Prognose-Planfall gegenüber dem 

Prognose-Nullfall ist festzustellen, dass die Zunahmen des Gesamtlärms an allen Immis-

sionsorten außerhalb des Plangebiets bei bis zu 1,0 dB(A) betragen. Die Erheblichkeits-

schwelle von 3 dB(A) und die Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) werden somit un-

terschritten. 

Die Anhaltswerte für die Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts 

werden fast überall nicht erreicht. Lediglich am Immissionsort IO 1 werden die Anhalts-

werte überschritten, allerdings ergeben sich hier keine Zunahmen vom Prognose-Nullfall 

zum Prognose-Planfall. 

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass durch das Planvorhaben keine beurtei-

lungsrelevanten Veränderungen der Gesamtlärmsituation zu erwarten sind. 

Tabelle 8: Beurteilungspegel aus Gesamtlärm 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

tags nachts tags nachts tags nachts

1 IO 1 MI EG  70,6  63,0  70,6  63,0  0,0  0,0
2 IO 1 MI 1.OG  70,3  62,9  70,3  62,9  0,0  0,1
3 IO 2 MI EG  65,4  57,5  65,4  57,5  0,0  0,0
4 IO 2 MI 1.OG  65,7  57,8  65,7  57,8  0,0  0,0
5 IO 2 MI 2.OG  65,6  57,8  65,6  57,8  0,0  0,0
6 IO 2 MI 3.OG  65,3  57,6  65,3  57,6  0,0  0,0
7 IO 3 MI 1.OG  67,4  59,7  67,4  59,7  0,0  0,0
8 IO 4 MI EG  55,3  47,5  56,3  47,3  1,0 -0,2
9 IO 4 MI 1.OG  55,9  48,2  56,8  48,0  0,9 -0,2

10 IO 4 MI 2.OG  56,7  49,1  57,4  48,9  0,7 -0,2
11 IO 4 MI 3.OG  57,4  49,8  57,9  49,6  0,5 -0,2
12 IO 5 MI EG  64,2  56,7  64,5  56,7 0,3 0,0
13 IO 5 MI 1.OG  64,8  57,6  65,1  57,6 0,3 0,0

Prognose-
Nullfall

Prognose-
Planfall          

Zunahmen

dB(A)

Ze

Immissionsort Beurteilungspegel Gesamtlärm

Nr. Gebiet
Ge-

schoss
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7. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

7.1. Begründung 

a) Allgemeines 

Mit der Aufstellung der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 7A will die Stadt Kaltenkir-

chen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein Bauvorhaben südlich und östlich 

der Friedenstraße schaffen. Die Ausweisung ist als Mischgebiet vorgesehen. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die Auswirkungen des in meh-

reren Realisierungsschritten geplanten Vorhabens gegenüber dem Prognose-Nullfall auf-

gezeigt und bewertet. Dabei wurden die Veränderungen der Belastungen aus Gewerbe-

lärm und Verkehrslärm getrennt als auch die Veränderungen der Gesamtbelastungen 

ermittelt. 

Als Untersuchungsfälle wurden der Prognose-Nullfall ohne Umsetzung der geplanten 

Maßnahmen und der Prognose-Planfall berücksichtigt. Beide Untersuchungsfälle bezie-

hen sich auf den Prognose-Horizont 2030. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung 

anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im 

Städtebau“, wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden wird. 

Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrswe-

gen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) orientieren. 

Die DIN 18005, Teil 1 verweist für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die TA 

Lärm, so dass die Immissionen aus Gewerbelärm auf Grundlage der TA Lärm beurteilt 

werden. 

Die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung befindet sich westlich und nördlich der 

Friedenstraße sowie östlich des Plangeltungsbereiches. Diese Bereiche sind in den Be-

bauungsplänen Nr. 7A, Nr. 31 und dessen 3. Änderung als Mischgebiet ausgewiesen. 

b) Gewerbelärm 

Zum Schutz der nächstgelegenen maßgeblichen schützenswerten Nutzung vor Gewerbe-

lärmimmissionen aus dem Plangeltungsbereich wurden für den Prognose-Nullfall und den 

Prognose-Planfall die Beurteilungspegel an den maßgebenden Immissionsorten tags und 

nachts (lauteste Stunde nachts) getrennt ermittelt. 

Hierzu wurden die hervorgerufenen Geräuschimmissionen nach den Kriterien der 

TA Lärm ermittelt.  

Dabei wurden die Vorbelastungen der gewerblichen Nutzungen in der Nachbarschaft des 

Plangeltungsbereiches berücksichtigt. Für den Plangeltungsbereich der 5. Änderung des 

Bebauungsplans werden die Geräusche der geplanten Stellplätze berücksichtigt, da auf-

grund der Mischgebietsausweisung auch eine gewerbliche Nutzungen denkbar wären, 

diese aber üblicher Weise nur im Tageszeitraum stattfindet. Die Fahrbewegungen in der 
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Nacht sind die typischen Fahrbewegungen von Anwohner innerhalb von Wohngebiete 

und somit als nicht beurteilungsrelevant einzustufen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die jeweiligen Immissionsrichtwerte gemäß TA 

Lärm an der nächstgelegenen schutzbedürftigen Nutzung außerhalb und innerhalb des 

Plangeltungsbereiches eingehalten werden. 

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Spitzenpegel wird den Anforderungen der TA 

Lärm entsprochen.  

Insgesamt ist festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung und die gewerblichen 

Nutzungen grundsätzlich mit dem Schutz der schutzbedürftigen Bebauung verträglich 

sind. 

c) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Dabei wurde der Straßenverkehrslärm auf den maßgeblichen Straßenab-

schnitten berücksichtigt. Die Straßenverkehrsbelastungen wurden im Rahmen einer Ver-

kehrsuntersuchung ermittelt (Prognosehorizont 2030). 

Die Berechnung der Schallausbreitung für den Straßenverkehrslärm erfolgte auf Grundla-

ge der Rechenregeln der RLS-90. 

Im vorliegenden Fall ist der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr nicht beurteilungsrelevant, da 

aufgrund der bereits vorliegenden Belastung auf den umliegenden Straßenabschnitten 

nicht mit einer erheblichen Zunahme im öffentlichen Straßenverkehr zu rechnen ist. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs werden die jeweiligen Orientierungswerte überall und 

die Immissionsgrenzwert meistens überschritten. Es ergeben sich in der Südwestecke an 

der Friedenstraße die höchsten Beurteilungspegel von 70 dB(A) tags und 65 dB(A) 

nachts.  

In einem Abstand von bis zu 10 m zur Straßenmitte der Friedenstraße wird der Anhalts-

wert für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und in einem Abstand von bis zu 22 m 

zur Straßenmitte der Friedenstraße von 60 dB(A) nachts überschritten. An den betroffe-

nen Fassaden des Hauses 2 sind derzeit auch keine Fenster zu schutzbedürftigen Räu-

men vorgesehen. In dem von Überschreitungen des Anhaltswertes für Gesundheitsge-

fährdung von betroffenen Bereich sollten keine offenbaren Fenster zu schutzbedürftige 

Nutzung realisiert werden. 

Schutzmaßnahmen in Form von aktivem Lärmschutz sind aus Belegenheitsgründen und 

der Erschließung des Plangebietes nicht möglich. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise durch Grund-

rissgestaltung (Verlegung von schützenswerten Nutzungen auf die lärmabgewandte Sei-

te) oder passiven Schallschutz geschaffen werden.  

Gemäß DIN 4109 ergeben sich Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz 

der Wohn- und Büronutzungen vor Verkehrslärm. Die Dimensionierung des passiven 

Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen. 
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Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich für Schlaf- und Kinder-

zimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luft-

wechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise si-

chergestellt werden kann. 

Aufgrund der Überschreitung der jeweiligen Orientierungswerte tags um mehr als 3 dB(A) 

sind Außenwohnbereiche lediglich im Schutz von Baukörpern auf der von der Frieden-

straße und der Hamburger Straße lärmabgewandten östlichen Gebäudefassaden zuläs-

sig. Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten / Loggien ist generell zulässig. Zu-

dem kann im Rahmen einer Einzelfallprüfung für ein konkretes Bauvorhaben geprüft wer-

den, ob mit Abschirmungen an den der Straßen zugewandten Seiten Terrassen / Balko-

nen die Anforderungen an hinreichenden Schallschutz ggf. erfüllt werden. Daher wird 

empfohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzungen aufzunehmen. 

Unter Berücksichtigung der geplanten Baukörper (Haus 1 und Haus 2) ist festzustellen, 

dass am Haus 2 auf der Ostseite im Bereich der geplanten Außenwohnbereiche der Ori-

entierungswert um nicht mehr als 3 dB(A) überschritten wird. Am Haus 1 sind Außen-

wohnbereiche an der Nordfassade und an der Westfassade in einem Abstand von 18 m 

zur Nordwestecke nicht zulässig, da in diesem Bereich der Orientierungswert um mehr als 

3 dB(A) überschritten wird. An den übrigen Fassaden sind Außenwohnbereich zulässig. 

e) Gesamtlärm 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Verkehrslärm überwiegend pegelbestim-

mend ist. Lediglich im nahen Umfeld der gewerblich genutzten Flächen sind maßgebende 

Anteile aus Gewerbelärm zu erwarten. Vom Prognose-Nullfall zum Prognose-Planfall er-

geben sich überwiegend Zunahmen unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 

1 dB(A) bzw. überall unterhalb der Erheblichkeitsschwelle von 3 dB(A). 

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass durch das Planvorhaben keine beurtei-

lungsrelevanten Veränderungen der Gesamtlärmsituation zu erwarten sind. 

 

7.2. Festsetzungen 

Zum Schutz der Büro- und Wohnnutzungen vor Verkehrslärm und Gewerbelärm bei Neu- 

Um- und Ausbauten werden die in der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereiche 

nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau festgesetzt. Die Festsetzungen gelten für die 

der Friedenstraße und Hamburger Straße zugewandten Gebäudefronten und Seitenfron-

ten. Für rückwärtige Fronten (Ostfassaden) gelten um jeweils eine Stufe niedrigere Lärm-

pegelbereiche.  
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Abbildung 1:  Lage der Lärmpegelbereiche, Maßstab 1:1.000 
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Den genannten Lärmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den passi-

ven Schallschutz: 

Lärmpegelbereich 
nach DIN 4109 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel La 

erforderliches bewertetes Schalldämmmaß der 
Außenbauteile 1) R´w,res 

  
dB(A) 

Wohnräume Büroräume 2) 

[dB] 

III 61 - 65 35 30 

IV 66 - 70 40 35 

V 71 - 75 45 40 
1) Resultierendes Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung zusammen) 
2) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten 

Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 

 

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Lüftung) 

müssen den Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereiches genügen. 

Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der für die Außenbauteile der 

Gebäude gewählten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 nachzuweisen.  

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich für Schlaf- und Kinder-

zimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luft-

wechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise si-

chergestellt werden kann. 

Bauliche Anlagen mit schützenswerten Nutzungen (Außenwohnbereiche) sind in einem 

Abstand von bis zu 48 m gemessen von der zur Straßenmitte der Friedenstraße, ge-

schlossen auszuführen bzw. sind Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien) auf 

der von der Friedenstraße abgewandten östlichen Gebäudeseiten im Schutz von Baukör-

pern zulässig. Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten / Loggien ist im gesamten 

Plangebiet zulässig. 

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An-

forderungen an den passiven Schallschutz resultieren. 

Hammoor, den 6. September 2013 

(Dipl.-Met. Miriam Sparr)  (Dipl.-Ing. Björn Heichen)  
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A 1 Lageplan, Maßstab 1:1.250 
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A 2 Emissionen aus Gewerbelärm 

A 2.1 Betriebsbeschreibung 

Das Verkehrsaufkommen ist in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

 

Sp 2 3 3 4 5 6 7 8

Anteil Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

1 ppk1zu zu 239 42
2 ppk1ab ab 239 42
3 ppk2zu zu 3 4 4
4 ppk2ab ab 7
5 plkzu zu 2 1
6 plkab ab 3 1
7 plk1zu zu 2 1
8 plk1ab ab 2 1
9 plkkzu zu 1

10 plkkab ab 1
11 plkmzu zu 1
12 plkmab ab 1

13 pkzu1 zu 25
14 pkab1 ab 25

15 pkzu2 zu 60
16 pkab2 ab 60
17 lkzu2 zu 2
18 lkab2 ab 2

19 pkzu3 zu 30
20 pkab3 ab 30
21 kfzzu zu 40 1
22 kfzab ab 40 1
23 lkzu3 zu 50 1
24 lkab3 ab 50 1
25 lkzu31 zu 1
26 lkab31 ab 1

Pkw-Stellplatz 
Geschäftshaus

8 100 %

Durchfahrt

Anzahl Fahrzeuge
tags nachts

Kürzel
Anzahl 

n

7

Verkehr Bäckerei

Ze

Kfz /
8 h

Kfz /
1 h

1

Teilverkehr

Kfz /
13 h

Kfz /
3 h

Rich-
tung

Bäckerei-Stellplatz 
hinten

Bäckerei-
Stellplätze

11 100 %

100 %

Lkw gesamt 100 %

Lkw 75 %

davon Kühl-Lkw 25 %

davon Müll-Lkw 25 %

Pkw-Verkehr Hoffmann
Pkw-Stellplatz 

Hoffmann
6 100 %

Verkehr Geschäftshaus

Lkw gesamt

davon Container-
wechsel

Lkw gesamt 100 %

Verkehr Elektro + Electronic Lembcke
Pkw-Stellplatz 

Lembcke
13 100 %

50 %

100 %

100 %
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Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2: ........Anzahl der Stellplätze; 

Spalte 3: ........Anteil an Gesamtzahl; 

Spalten 6-9: ...Beurteilungszeiträume wie folgt: 

Tr1: ... außerhalb der Ruhezeiten tags (7 bis 20 Uhr) 

Tr2 : .. in den Ruhezeiten tags (6 bis 7 Uhr und  20 bis 22 Uhr); 

Tr3: ... gesamte Nacht (22 bis 6 Uhr) (für die Beurteilung des Gewerbelärms 

gemäß TA Lärm nicht maßgebend); 

Tr4: ... lauteste Stunde nachts (zwischen 22 und 6 Uhr); 

Die Betriebszeiten sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 

Sp 2 3 3 4 5 6 7 8

Anteil Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

1 pkzu4 zu 70 20 28 7
2 pkab4 ab 70 20 28 7
3 lkzu4 zu 4
4 lkab4 ab 4
5 lkzu41 zu 2
6 lkab41 ab 2
7 lkzu42 zu 2
8 lkab42 ab 2

9 ppkzu1 zu 220 60 20
10 ppkab1 ab 220 60 20
11 ppkzu11 zu 56 16 5
12 ppkab11 ab 56 16 5
13 ppkzu12 zu 41 11 4
14 ppkab12 ab 41 11 4
15 ppkzu13 zu 41 11 4
16 ppkab13 ab 41 11 4
17 ppkzu14 zu 41 11 4
18 ppkab14 ab 41 11 4
19 ppkzu15 zu 41 11 4
20 ppkab15 ab 41 11 4
21 ppkzu2 zu 235 60 20
22 ppkab2 ab 235 60 20
23 ppkzu21 zu 9 2 1
24 ppkab21 ab 9 2 1
25 ppkzu22 zu 122 31 10
26 ppkab22 ab 122 31 10
27 ppkzu23 zu 104 27 9
28 ppkab23 ab 104 27 9

Stellplatz West 3 20 44 %

19 %

Stellplatz West 
gesamt

46 100 %

Stellplatz West 1

Stellplatz Ost 3 8

Stellplatz Ost 5 8 19 %

Stellplatz Ost 4 8

Anlieferung Shape

Pkw-Verkehr B-Plan 7A, 5.Änderung
Stellplatz Ost 

gesamt
43 100 %

100 %

Verkehr Gastronomie
Pkw-Stellplatz 
Gastronomie

14 100 %

Anlieferung 
Landhaus

100 %

100 %

19 %

Stellplatz Ost 2 19 %

Stellplatz Ost 1 11 26 %

Anlieferung 
Gastronomie

8

24 52 %

2 4 %

Stellplatz West 2

1

Kfz /
8 h

Kfz /
1 h

Ze Teilverkehr
Anzahl 

n
Kürzel

Rich-
tung

Anzahl Fahrzeuge
tags nachts

Kfz /
13 h

Kfz /
3 h
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A 2.2 Basisschallleistungen der einzelnen Quellen 

A 2.2.1 Fahrbewegungen Pkw 

Die Berechnung der von den fahrenden Kfz ausgehenden Schallemissionen erfolgt in 

Anlehnung an die in der Parkplatzlärmstudie [11] beschriebene Vorgehensweise nach der 

RLS-90 [10]. Um die Einheitlichkeit des Rechenmodells für alle Lärmquellen (Fahrzeug-

verkehr, Parkvorgänge) zu gewährleisten, werden die Emissionspegel nach RLS-90 in 

mittlere Schallleistungspegel für ein Ereignis pro Stunde umgerechnet. Die folgende Ta-

belle zeigt den Ansatz. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 ......... Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 ......... siehe Lageplan in Anlage A 1 zur Anordnung der einzelnen Fahrstrecken 

auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3 ......... Nach Abschnitt 4.4.1.1.2 der RLS-90 ist mit der zulässigen Höchstge-

schwindigkeit, mindestens jedoch mit v = 30 km / h zu rechnen.  

Spalte 4 ......... Geschwindigkeitskorrekturen nach Gleichung 8 der RLS-90; 

Spalte 5 ......... Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6 ......... Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7 ......... Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle nach Abschnitt 

4.4.1.1.4 der RLS-90 gleich behandelt); 

Spalte 8 ......... Korrekturen für Steigungen und Gefälle nach Gleichung 9 der RLS-90; 

Spalte 9 ......... Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen nach Tabelle 4 der 

RLS-90 (hier Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm angesetzt); 

Sp 2 3 4 5 6 7 8 9

Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

13 h 3 h 8 h 1 h

1 ht 100% 13  h 3  h 1  h
2 at 100% 10  h
3 at1 100% 3  h 2  h
4 at2 100% 1  h 2  h 1  h

1

Betrieb Außenterrasse Landhaus
Betrieb Außenterrasse Bäckerei

Anteil

Sonstige Arbeiten auf dem Betriebsgelände

Anzahl der Vorgänge bzw. 
Vorgangsdauer [h] 

tags nachtsZe KürzelVorgänge

Betrieb Shape

Betrieb haustechnischer Anlagen

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

v Dv l^ Dh g DStg KStrO* LW,r,1

km / h dB(A) %

1 pf3 Durchfahrt Lembcke 30 -8,8 69 0,0 0,0 0,0 1,5 68
2 pf4 Stellplatz Ost Zufahrt 1 30 -8,8 66 0,0 0,0 0,0 1,5 67
3 pf5 Stellplatz Ost Zufahrt 2 30 -8,8 51 0,0 0,0 0,0 1,5 66
4 pf6 Stellplatz Ost Zufahrt 3 30 -8,8 36 0,0 0,0 0,0 1,5 65
5 pf7 Stellplatz West Zufahrt 1 30 -8,8 81 0,0 0,0 0,0 1,5 68

Pkw-Fahrwege im Bereich der Zufahrt (bezogen auf eine Bewegung)

Ze Kürzel
Fahrwegs-               

bezeichnung

mittlere Schallleistungspegel (ein Vorgang pro Stunde)

m dB(A)
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Spalte 10 .......Der Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde ergibt sich aus dem 

Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90 zu 

( ) ).( 2,19lg10,1,, AdBlLL EmrW ++=  

Dabei ist l die tatsächliche Fahrweglänge unter Berücksichtigung des Hö-

henunterschiedes. Der Korrektursummand von 19,2 dB resultiert aus den 

unterschiedlichen Bezugsabständen (Lm,E : Schalldruckpegel in 25 m Ab-

stand von der Emissionsachse Û LW,r,1 : Schallleistungspegel bezogen auf 

eine Länge von 1 m). 

A 2.2.2 Lkw-Verkehre 

Für die Lkw-Fahrten auf Betriebsgeländen wird ein aktueller Bericht der Hessischen Lan-

desanstalt für Umwelt [13] herangezogen. Für einen Vorgang pro Stunde und eine Weg-

strecke von 1 Meter wird der Studie entsprechend von einem Schallleistungsbeurteilungs-

pegel von 63 dB(A) ausgegangen. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 .........Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 .........siehe Lageplan in Anlage A 1 zur Anordnung der einzelnen Fahrstrecken 

auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3 .........Schallleistungspegel je Wegelement von 1 m;  

Spalte 4 .........Zuschläge für Rangierfahrten; 

Spalte 5 .........Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6 .........Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7 .........Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle gleich behandelt); 

Spalte 8 .........Korrekturen für Steigungen und Gefälle; 

Spalte 9 .........Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen (hier nicht erforderlich); 

Spalte 10 .......Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde; 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

LW0 DRang. Länge Δh g DStg DStrO LW,r,1

dB(A) dB(A) %

1 lf1 Lkw-Anfahrt 63 0,0 28 0,0 0,0 0,0 0,0 77,5

2 lf2 Lkw-Abfahrt 63 0,0 28 0,0 0,0 0,0 0,0 77,5

3 lf3 Lkw-Anfahrt Gastronomie 63 5,0 47 0,0 0,0 0,0 0,0 84,7

4 lf4 Lkw-Abfahrt Gastronomie 63 0,0 47 0,0 0,0 0,0 0,0 79,7

5 lf5 Lkw-Fahrweg Lembcke 63 0,0 37 0,0 0,0 0,0 0,0 78,7

Ze Kürzel
Fahrwegs-               

bezeichnung

mittlere Schallleistungspegel (ein Vorgang pro Stunde)

m dB(A)
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A 2.2.3 Parkvorgänge 

Neben den Fahrbewegungen sind im Bereich der Stellplatzanlagen zusätzlich die Geräu-

sche aus den Parkvorgängen (Ein- und Ausparken, Türenschlagen etc.), dem Parkplatz-

suchverkehr und dem Durchfahrtsanteil zu berücksichtigen. Es finden die Ansätze der 

Parkplatzlärmstudie [11] Verwendung. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 ......... Ausgangsschallleistungen für eine Bewegung pro Stunde (siehe Abschnitt 

8.2 der Parkplatzlärmstudie); 

Spalte 4 ......... Zuschläge für unterschiedliche Parkplatztypen nach Tabelle 34 der Park-

platzlärmstudie; 

Spalte 5 ......... Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche (Türenklappen), ebenfalls 

nach Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie; 

Spalte 6 ......... Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen gemäß Parkplatzlärm-

studie (bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatz-

lärmstudie sowie bei Parkplätzen an Einkaufszentren nicht erforderlich); 

Spalte 7 ......... Zuschläge für den Schallanteil der durchfahrenden Fahrzeuge gemäß 

Parkplatzlärmstudie, bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der 

Parkplatzlärmstudie nicht erforderlich; 

Spalte 8 ......... mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

A 2.2.4 Anlieferungen 

Für die Entladegeräusche wird ein Schallleistungspegel von 97 dB(A) (inkl. Impulszu-

schlag von 6 dB(A)) zugrunde gelegt, der auf Erfahrungswerten und eigenen Messungen 

im Rahmen anderer Untersuchungen basiert.  

Hinsichtlich des Betriebs des Kühlaggregats eines Kühl-Lkw wird für den Dieselbetrieb der 

Parkplatzlärmstudie entsprechend von einem Schallleistungspegel von 97 dB(A) und ei-

ner Laufzeit von 15 Minuten je Stunde ausgegangen [11]. 

Sp 1 3 4 5 6 7 8

LW0 KPA KI DStrO KD LW,r,1

1 parkn 63 0 4 1 1,5 69,5

2 parkg 63 3 4 1 1,7 72,7

3 park 63 0 4 − − 67,0

4 parklkw 63 14 3 − − 80,0

Ze Kürzel Vorgang

Stellplatzanlage Geschäfte (zusammengef. 
Verfahren)

2

mittlere Schallleistungspegel
(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

Lkw-Parken auf Betriebsgeländen (< 10 
Stellplätze, getrenntes Verfahren)

Stellplatzanlage (getrenntes Verfahren)

Stellplatzanlage Gastronomie (zusammengef. 
Verfahren)
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Die Schallleistungspegel, die Einwirkzeiten für einen Vorgang und der sich daraus erge-

bende Schallleistungs-Beurteilungspegel, beziehen sich auf einen Vorgang pro Stunde, 

und sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 .........Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4 .........Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5 .........mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

A 2.2.5 Technik 

Für die haustechnischen Aggregate (Verflüssiger) wurden Herstellerangaben bzw. für die 

(Lüfter) Schallleistungspegel angesetzt, die von Anlagen, die dem Stand der Technik ent-

sprechen, problemlos eingehalten werden zugrunde gelegt. Die folgende Tabelle zeigt die 

Eingangsdaten. 

Bei allen haustechnischen Anlagen wird unterstellt, dass sie keine ton- und / oder impuls-

haltigen Geräusche erzeugen sowie keine tieffrequenten Geräuschanteile aufweisen 

(Stand der Technik). 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 .........Ausgangsschallleistungen; 

Spalte 4 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 5 .........Einwirkzeiten für einen Vorgang; 

Spalte 6 .........Schallleistungs-Beurteilungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

  

Sp 2 3 4 5

LW0 KI TE LW,r,1

dB(A) min. dB(A)

1 cauf 107 4 1,0 93,2
2 cab 109 7 1,0 98,2
3 lad Ladearbeiten (lärmintensive Teilzeit) 91 6 15 91
4 lkwgld Ladearbeiten (lärmintensive Teilzeit), Bäckerei 91 6 10 89
5 lkkühl Kühlaggregat Lkw (Dieselbetrieb) 97 0 10 89

Abrollcontainer absetzen (LKW mit Hakenliftsystem)

Ze

Abrollcontainer aufnehmen (LKW mit Hakenliftsystem)

Vorgang

mittlere Schallleistungspegel
(ein Vorgang pro Stunde)

1

Sp 1 3 4 5 6

LW0 KI TE LW,r,1

min. dB(A)

1 vfl 70 0 60 70,0
2 lüf 55 0 60 55,0
3 küz 80 0 60 80,0
4 ht1 Lüftungsanlagen (Be- / Entlüftung , typischer Wert) 70 0 60 70,0

Kühlzelle

Kürzel Vorgang

mittlere Schallleistungspegel
(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

Ze

Lüfter

2

Verflüssiger
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A 2.2.6 Außenterrasse 

Für die Kommunikationsgeräusche auf der Außenterrasse wird der Ansatz gemäß VDI 

3770 für normales Sprechen pro Person mit einem Schallleistungspegel von 65 dB(A) 

verwendet. 

 

A 2.2.7 Schallabstrahlung von den Fenstern 

Für die Schallabstrahlung der Fenster der Cocktailbar Shape ergeben sich gemäß VDI 

2571 [17] folgende Schallleistungspegel. 

 

 

  

Sp 1 3 4 5 6

LW0 TE LW,r,1

dB(A) min. dB(A)

1 t 20 78 60 78

2

Kommunikationsgeräusche Außenterrasse 

Ze Kürzel Vorgang Anzahl

mittlere 
Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

Sp 2 3 4 5 6

LI KI+KT S R'W LW,r,1

dB(A) dB(A) m² dB dB(A)

1 fo1 Fenster 2 offen 10% der Fensterfläche 70,0 6,0 0,0 68,5
2 fz1 Fenster 2 geschl. 90% der Fensterfläche 70,0 6,0 32,0 46,1
3 fo2 Fenster 3 offen 10% der Fensterfläche 70,0 6,0 0,0 68,5
4 fz2 Fenster 3 geschl. 90% der Fensterfläche 70,0 6,0 32,0 46,1
5 fo3 Tür offen 10% der Zeit 70,0 6,0 0,0 67,3
6 fz3 Tür geschl. 90% der Zeit 70,0 6,0 27,0 49,9
7 fo4 Fenster 4 offen 10% der Fensterfläche 70,0 6,0 0,0 68,5
8 fz4 Fenster 4 geschl. 90% der Fensterfläche 70,0 6,0 32,0 46,1
9 fo5 Fenster 5 offen 10% der Zeit 70,0 6,0 0,0 68,5

10 fz5 Fenster 5 geschl. 90% der Zeit 70,0 6,0 32,0 46,1
11 fo6 Fenster 6 offen 10% der Zeit 70,0 6,0 0,0 68,5
12 fz6 Fenster 6 geschl. 90% der Zeit 70,0 6,0 32,0 46,1

4,5

1

Shape

4,5

4,5

4,5

3,4

4,5

Ze Gebäudeteil

mittlere Schallleistungspegel
(pro Stunde)
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A 2.2.8 Oktavspektren Schallleistungspegel 

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Basis-Oktavspektren angegeben, die bei 

der Schallausbreitungsberechnung verwendet wurden. Grundlage bilden typische Oktav-

spektren aus aktuellen Regelwerken (DIN EN 717-1 [16], Tankstellenlärmstudie [14] und 

Herstellerangaben). 

 

  

Sp 2 3 4 5 6 7 8 9 10

31,5 Hz 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz

1 allhoch
Quellen allgemein, eher 

höhenlastig (DIN EN 717-1, 
Spektrum Nr. 1 )

-32 -22 -15 -9 -6 -5 -5

2 alltief
Quellen allgemein, eher 

tiefenlastig  (DIN EN 717-1, 
Spektrum Nr. 2 )

-18 -14 -10 -7 -4 -6 -11

3 parkpr
P+R-Parkplatz, arithm. Mittel  
(aus Tankstellenlärmstudie 

abgeleitet)
-14 -12 -15 -9 -6 -6 -8 -14

4 parkfahr
PKW-Anfahren                              

(Tankstellenlärmstudie 1991)
-8 -6 -14 -9 -9 -9 -11 -18

5 lkladep Lkw-Verladung (Paletten) -33 -24 -10 -4 -7 -9 -13 -19 -25

6 lkfahrt
LKW-Fahrt, mittlere Drehzahl 

(1500 min-1)
 (Ladelärmstudie 1995)

-24 -14 -12 -7 -4 -5 -12 -17

7 lkkuhld Kühlaggregat Lkw (Dieselbetrieb) -38 -19 -14 -10 -6 -4 -8 -13 -22

8 spdisko
Diskothek (innen gemessen; 

TÜV-Bericht 1987, Anhang 34)
-18 -11 -4 -4 -11 -20 -43

1

Ze Vorgang
relativer Schallpegel (auf 0 dB(A) normiert)

dB(A)
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A 2.2.9 Abschätzung der Standardabweichungen 

Im Folgenden werden die Standardabweichungen σ der Quellen abgeschätzt. Für jede 

Quelle sind verschiedene Fehler wie z.B. in den Belastungsansätzen (Verkehrszahlen), 

den Schallleistungspegeln, der Quellenmodellierung, der angenommenen Fahrwegslän-

gen und Geschwindigkeiten und damit der Einwirkzeiten etc. zu berücksichtigen. Sofern 

die Einzelfehler statistisch voneinander unabhängig sind, kann der Gesamtfehler als Wur-

zel aus der Summe der Quadrate der Einzelstandardabweichungen berechnet werden. 

Folgende Annahmen werden für die Einzelfehler getroffen: 

 

Für die mittleren Gesamtstandardabweichungen ergibt sich damit: 

 

  

+ s - s sMittel

dB(A) dB(A) dB(A)
Basisschallleistung LW0, PKW-Fahrt — 2,5 2,5 2,5
Basisschallleistung LW0, LKW-Fahrt — 3,0 3,0 3,0

Basisschallleistung Parkvorgänge — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung LKW-Kühlaggregat — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung Ladearbeiten — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung Haustechnik — 3,0 3,0 3,0
Basisschallleistung LW0, Kommunikation — 3,0 3,0 3,0
Quellhöhe und -ort l^ ± 20 % 0,8 1,0 0,9

Anzahl und Aufenthaltsdauer der Personen ± 25 % 1,0 1,2 1,1
Fahrweglänge l^ ± 10 % 0,4 0,5 0,4

Geschwindigkeit v ± 33 % 1,2 1,7 1,5
Anzahl der Parkvorgänge ± 20 % 0,8 1,0 0,9
Betriebsdauer Haustechnik ± 10 % 0,4 0,5 0,4
Anzahl der Anlieferungen ± 25 % 1,0 1,2 1,1
Ladezeiten ± 20 % 0,8 1,0 0,9
Anzahl der Vorgänge ± 20 % 0,8 1,0 0,9

Eingangsgröße
rel. 

Fehler

Sp 2 3 4 5 6 7 8

sLW0 sl^ sv sT sLW,r,1 sAnzahl sLWA

1 pf Pkw-Fahrt 2,5 0,4 1,5 — 2,9 0,9 3,1

2 lf Lkw-Fahrt 3,0 0,4 1,5 — 3,4 0,9 3,5

3 pk Parken 3,0 — — — 3,0 0,9 3,1

4 lkk Kühlaggregat LKW (Diesel) 3,0 — — — 3,0 0,9 3,1
5 lad Ladearbeiten 3,0 — — 0,9 3,1 1,1 3,3

6 ht Haustechnik 3,0 — — — 3,0 0,4 3,0
7 t Terrasse/Fensterabstrahlung 3,0 0,9 — 1,1 3,3 1,1 3,5

1

Gesamt

Pkw-Fahrwege

dB(A)

Sonstiges

Lkw-Fahrwege

Pkw- und Lkw-Parkvorgänge

Ladevorgänge

Ze Vorgang

Einzelstandardabweichung
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A 2.3 Schallleistungspegel für die Quellbereiche 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

1 ppk1zu 100,0 239 42 parkn 69,5 83,6 82,0
2 ppk1ab 100,0 239 42 parkn 69,5 83,6 82,0
3 86,6 85,0 3,1
4 ppk2zu 100,0 3 4 parkn 69,5 68,2 62,2 75,5
5 ppk2ab 100,0 7 parkn 69,5 65,9 65,9
6 70,2 67,4 75,5 3,1

7 plkzu 100,0 2 1 lf1 77,5 73,2 70,2
8 73,2 70,2 3,5

9 plkab 100,0 3 1 lf2 77,5 73,9 71,5
10 73,9 71,5 3,5

11 plkzu 100,0 2 1 parklkw 80,0 75,7 72,7
12 plkab 100,0 3 1 parklkw 80,0 76,4 74,0
13 79,1 76,4 3,1

14 plk1zu 100,0 2 1 lkwgld 89,2 84,9 81,9
15 84,9 81,9 3,3

16 plkkzu 100,0 1 lkkühl 89,2 77,2 77,2
17 77,2 77,2 3,1

18 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
19 71,9 70,0 70,0 3,0
20 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
21 71,9 70,0 70,0 3,0
22 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
23 71,9 70,0 70,0 3,0
24 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
25 71,9 70,0 70,0 3,0
26 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
27 71,9 70,0 70,0 3,0
28 ht 100,0 13 3 1 ht1 70,0 71,9 70,0 70,0
29 71,9 70,0 70,0 3,0
30 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
31 71,9 70,0 70,0 3,0

32 at 100,0 10 t 78,0 76,0 76,0
33 76,0 76,0 3,5

Fortsetzung siehe nächste Seite …

ht4

ht2

Außenterrasse Bäckerei

at1
at1

ht5

ht3

ht2

lf1
lf1

lf2
lf2

ht1

stp1

stp2
stp2

Pkw-Stellplätze  Bäckerei

lad1

ht1

dB(A)

Lkw-Anlieferung, Zufahrten Bäckerei

Lkw-Anlieferung, Abfahrten Bäckerei

lstp1

stp1

Anzahl LW,Basis t          
mRZ

t          
oRZ

n

dB(A)

Vorgänge Emissionen

t Kürzel
Ze Quelle

LW,r

Kürzel

Lkw-Stellplatzlärm, Ladezone  Bäckerei

Lkw-Kühlaggregat (Dieselbetrieb), Ladezone Bäckerei

Ladearbeiten, Ladezone Bäckerei
lstp1

lad1

lkwk1
lkwk1

ht3

ht7
ht7

ht4

ht5

ht6
ht6

Haustechnik Bäckerei
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… Fortsetzung von vorhergehender Seite
Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

34 pkzu1 100,0 25 parkn 69,5 71,4 71,4
35 pkab1 100,0 25 parkn 69,5 71,4 71,4
36 74,4 74,4 3,1

37 pkzu2 100,0 60 parkn 69,5 75,2 75,2
38 pkab2 100,0 60 parkn 69,5 75,2 75,2
39 78,2 78,2 3,1

40 lkzu2 100,0 2 lad 91,0 81,9 81,9
41 81,9 81,9 3,3

42 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
43 71,9 70,0 70,0 3,0

44 pkzu3 100,0 30 parkn 69,5 72,2 72,2
45 pkab3 100,0 30 parkn 69,5 72,2 72,2
46 75,2 75,2 3,1

Durchfahrten Lembcke
47 kfzzu 100,0 40 1 pf3 67,6 71,6 71,6 67,6
48 kfzab 100,0 40 1 pf3 67,6 71,6 71,6 67,6
49 74,6 74,6 70,6 3,1

Zufahrten Betriebshof Lembcke
50 lkzu3 100,0 50 1 lf5 78,7 83,6 83,6 78,7
51 lkab3 100,0 50 1 lf5 78,7 83,6 83,6 78,7
52 86,6 86,6 81,7 3,5

53 lkzu3 100,0 50 1 parklkw 80,0 84,9 84,9 80,0
54 lkab3 100,0 50 1 parklkw 80,0 84,9 84,9 80,0
55 lkab3 100,0 50 1 lad 91,0 95,9 95,9 91,0
56 96,5 96,5 91,6 3,3

57 lkzu31 100,0 1 parklkw 80,0 68,0 68,0
58 lkab31 100,0 1 parklkw 80,0 68,0 68,0
59 lkzu31 300,0 3 cauf 93,2 85,9 85,9
60 lkab31 300,0 3 cab 98,2 90,9 90,9
61 92,1 92,1 3,3

62 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
63 71,9 70,0 70,0 3,0
64 ht 100,0 13 3 1 vfl 70,0 71,9 70,0 70,0
65 71,9 70,0 70,0 3,0

Fortsetzung siehe nächste Seite …
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… Fortsetzung von vorhergehender Seite
Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

66 pkzu4 100,0 70 20 7 parkg 72,7 82,5 80,2 81,2
67 pkab4 100,0 70 20 7 parkg 72,7 82,5 80,2 81,2
68 85,5 83,2 84,2 3,1

69 lkzu4 100,0 4 lf3 84,7 78,7 78,7
70 78,7 78,7 3,5

71 lkab4 100,0 4 lf4 79,7 73,7 73,7
72 73,7 73,7 3,5

73 lkzu41 100,0 2 parklkw 80,0 71,0 71,0
74 lkab41 100,0 2 parklkw 80,0 71,0 71,0
75 74,0 74,0 3,1

76 lkzu41 100,0 2 lad 91,0 81,9 81,9
77 81,9 81,9 3,3

78 lkzu41 100,0 2 lkkühl 89,2 80,2 80,2
79 80,2 80,2 3,1

80 ht 100,0 13 3 1 küz 80,0 81,9 80,0 80,0
81 81,9 80,0 80,0 3,0

82 at1 100,0 3 2 t 78,0 76,4 73,0
83 76,4 73,0 3,5

84 lkzu42 100,0 2 parklkw 80,0 71,0 71,0
85 lkab42 100,0 2 parklkw 80,0 71,0 71,0
86 lkzu42 100,0 2 lad 91,0 81,9 81,9
87 82,6 82,6 3,3

88 at2 100,0 1 2 1 t 78,0 75,5 70,7 78,0
89 75,5 70,7 78,0 3,5

90 ht 100,0 13 3 1 lüf 55,0 56,9 55,0 55,0
91 56,9 55,0 55,0 3,0

Fortsetzung siehe nächste Seite …
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… Fortsetzung von vorhergehender Seite
Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

92 at2 100 1 h 2 h 1 h fo1 68,5 66,0 61,3 68,5
93 at2 100 1 h 2 h 1 h fz1 46,1 43,6 38,8 46,1
94 66,0 61,3 68,5 3,5
95 at2 100 1 h 2 h 1 h fo2 68,5 66,0 61,3 68,5
96 at2 100 1 h 2 h 1 h fz2 46,1 43,6 38,8 46,1
97 66,0 61,3 68,5 3,5
98 at2 100 1 h 2 h 1 h fo3 67,3 64,8 60,0 67,3
99 at2 100 1 h 2 h 1 h fz3 49,9 47,3 42,6 49,9

100 64,9 60,1 67,4 3,5
101 at2 100 1 h 2 h 1 h fo4 68,5 66,0 61,3 68,5
102 at2 100 1 h 2 h 1 h fz4 46,1 43,6 38,8 46,1
103 66,0 61,3 68,5 3,5
104 at2 100 1 h 2 h 1 h fo5 68,5 66,0 61,3 68,5
105 at2 100 1 h 2 h 1 h fz5 46,1 43,6 38,8 46,1
106 66,0 61,3 68,5 3,5
107 at2 100 1 h 2 h 1 h fo6 68,5 66,0 61,3 68,5
108 at2 100 1 h 2 h 1 h fz6 46,1 43,6 38,8 46,1
109 66,0 61,3 68,5 3,5
Pkw-Fahrten Wohnanlage B-Plan 7A, 5. Änderung
110 ppkzu11 100,0 56 16 pf4 67,4 76,2 74,0
111 ppkab11 100,0 56 16 pf4 67,4 76,2 74,0
112 ppkzu12 100,0 41 11 pf4 67,4 74,7 72,6
113 ppkab12 100,0 41 11 pf4 67,4 74,7 72,6
114 81,5 79,4 3,1
115 ppkzu13 100,0 41 11 pf5 66,3 73,6 71,4
116 ppkab13 100,0 41 11 pf5 66,3 73,6 71,4
117 ppkzu14 100,0 41 11 pf5 66,3 73,6 71,4
118 ppkab14 100,0 41 11 pf5 66,3 73,6 71,4
119 79,6 77,4 3,1
120 ppkzu15 100,0 41 11 pf6 64,8 72,1 69,9
121 ppkab15 100,0 41 11 pf6 64,8 72,1 69,9
122 75,1 72,9 3,1
123 ppkzu2 100,0 235 60 pf7 68,3 83,0 81,0
124 ppkab2 100,0 235 60 pf7 68,3 83,0 81,0
125 86,0 84,0 3,1

Fortsetzung siehe nächste Seite …
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Anmerkungen zur Tabelle: 

Spalte 1 .........Bezeichnung der einzelnen Lärmquellen; 

Spalte 2 .........Bezeichnung des Einzelvorganges in Anlage A 2.1; 

Spalte 3 .........Anteil der Einzelvorgänge, der im jeweiligen Bereich auftritt;  

Spalten 4 - 6 ..Siehe Erläuterungen zu Spalte 6-9 in Anlage A 2.1; der Beurteilungszeit-

raum nachts umfasst eine Stunde (Tr4). 

Anmerkung: Alle Werte in den Spalten 4 bis 6 wurden auf eine ganze Zahl 

von Vorgängen mathematisch gerundet. Dadurch bedingt sind geringfügige 

Abweichungen von der Gesamtsumme nach Anlage A 2.1 möglich, die je-

doch keinen Einfluss auf die Genauigkeit der schalltechnischen Berech-

nungen haben. 

Spalten 7 - 8 ..Basisschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde, nach Anlage A 2.2.1 

bis A 2.2.7; 

Spalten 9 - 11 Schallleistungs-Beurteilungspegel tags (t) und nachts (n) inklusive der Zeit-

beurteilung und mit allen nach TA Lärm gegebenenfalls erforderlichen Zu-

schlägen (mit/ohne Ruhezeitenzuschlag (mRZ/oRZ)); 

… Fortsetzung von vorhergehender Seite
Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW,r

P n LW,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

126 ppkzu11 100,0 56 16 park 67,0 75,7 73,5
127 ppkab11 100,0 56 16 park 67,0 75,7 73,5
128 78,7 76,5 3,1
129 ppkzu12 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
130 ppkab12 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
131 77,2 75,1 3,1
132 ppkzu13 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
133 ppkab13 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
134 77,2 75,1 3,1
135 ppkzu14 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
136 ppkab14 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
137 77,2 75,1 3,1
138 ppkzu15 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
139 ppkab15 100,0 41 11 park 67,0 74,2 72,1
140 77,2 75,1 3,1
141 ppkzu21 100,0 9 2 park 67,0 67,3 65,4
142 ppkab21 100,0 9 2 park 67,0 67,3 65,4
143 70,3 68,4 3,1
144 ppkzu22 100,0 122 31 park 67,0 78,9 76,8
145 ppkab22 100,0 122 31 park 67,0 78,9 76,8
146 81,9 79,8 3,1
147 ppkzu23 100,0 104 27 park 67,0 78,2 76,1
148 ppkab23 100,0 104 27 park 67,0 78,2 76,1
149 81,2 79,1 3,1

Pkw-Stellplatzanlage Wohnanlage B-Plan 7A, 5. Änderung
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Spalte 12 ....... Standardabweichung des Schallleistungspegels (Anmerkung: Die Angabe 

einer Standardabweichung für die angesetzten Schallleistungspegel soll 

der Orientierung dienen und beschreibt die zu erwartende Streuung der 

Pegelwerte.) 

A 2.4 Zusammenfassung der Schallleistungs-Beurteilungspe-
gel 

Zum Abschluss der Beschreibung des Emissionsmodells fasst die Tabelle die Schall-

leistungs-Beurteilungspegel für alle Einzelquellen zusammen. 

 

Sp 2 3 4 5 6 7

Bezeichnung Kürzel Kürzel
1 Stellplatz Bäckerei stp1 parkpr 86,6 85,0
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 parkpr 70,2 67,4 75,5
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 parkpr 79,1 76,4
4 Ladezone Bäckerei lad1 lkladep 84,9 81,9
5 Außenterrasse at1 allhoch 76,0 76,0
6 Lkw-Anfahrt lf1 lkfahrt 73,2 70,2
7 Lkw-Abfahrt lf2 lkfahrt 73,9 71,5
8 Verflüssiger 1 ht1 alltief 71,9 70,0 70,0
9 Verflüssiger 2 ht2 alltief 71,9 70,0 70,0

10 Verflüssiger 3 ht3 alltief 71,9 70,0 70,0
11 Lüfter ht4 alltief 71,9 70,0 70,0
12 Lüfter ht5 alltief 71,9 70,0 70,0
13 Lüfter ht6 alltief 71,9 70,0 70,0
14 Verflüssiger ht7 alltief 71,9 70,0 70,0
15 Lkw-Kühlung lkwk1 lkkuhld 77,2 77,2
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 parkpr 74,4 74,4
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 parkpr 78,2 78,2
18 Ladetätigkeit Concord glad1 lkladep 81,9 81,9
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 alltief 71,9 70,0 70,0

1
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Sp 2 3 4 5 6 7

Bezeichnung Kürzel Kürzel
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 parkpr 75,2 75,2
21 Betriebshof Lembcke bh1 parkpr 96,5 96,5 91,6
22 Containerwechsel Lembcke con1 alltief 92,1 92,1
23 Durchfahrt Lembcke fs1 parkfahr 74,6 74,6 70,6
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 lkfahrt 86,6 86,6 81,7
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 alltief 71,9 70,0 70,0
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 alltief 71,9 70,0 70,0
27 Stellplatz Gastronomie pst1 parkpr 85,5 83,2 84,2
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 lkfahrt 74,0 74,0
29 Anlieferung Landhaus hlad1 lkladep 81,9 81,9
30 Anlieferung Shape hlad2 lkladep 82,6 82,6
31 Terrasse Landhaus ter1 allhoch 76,4 73,0
32 Terrasse Shape ter2 allhoch 75,5 70,7 78,0
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 lkfahrt 78,7 78,7
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 lkfahrt 73,7 73,7
35 Kühlaggregat Hotel hht1 alltief 81,9 80,0 80,0
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 alltief 80,2 80,2
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 spdisko 66,0 61,3 68,5
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 spdisko 66,0 61,3 68,5
39 Tür Shape fen3 spdisko 64,9 60,1 67,4
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 spdisko 66,0 61,3 68,5
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 spdisko 66,0 61,3 68,5
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 spdisko 66,0 61,3 68,5
43 Lüftung Shape hht4 alltief 56,9 55,0 55,0
44 Stellplatz Ost Zufahrt 1 pfs1 parkfahr 81,5 79,4
45 Stellplatz Ost Zufahrt 2 pfs2 parkfahr 79,6 77,4
46 Stellplatz Ost Zufahrt 3 pfs3 parkfahr 75,1 72,9
47 Stellplatz West Zufahrt 1 pfs4 parkfahr 86,0 84,0
48 Stellplatz Ost 1 pstpl1 parkpr 78,7 76,5
49 Stellplatz Ost 2 pstpl2 parkpr 77,2 75,1
50 Stellplatz Ost 3 pstpl3 parkpr 77,2 75,1
51 Stellplatz Ost 4 pstpl4 parkpr 77,2 75,1
52 Stellplatz Ost 5 pstpl5 parkpr 77,2 75,1
53 Stellplatz West 1 pstpl6 parkpr 70,3 68,4
54 Stellplatz West 2 pstpl7 parkpr 81,9 79,8
55 Stellplatz West 3 pstpl8 parkpr 81,2 79,1
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A 3 Beurteilungspegel aus Gewerbelärm 

A 3.1 Prognose-Nullfall 

A 3.1.1 Teilpegelanalyse tags 

 

 

 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8
Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 

IO 1 IO 2 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5
Bezeichnung Kürzel 1.OG EG 3.OG 1.OG 3.OG 1.OG

Prognose-Nullfall
1 Stellplatz Bäckerei stp1 40,0 51,0 49,2 31,7 35,8 35,8
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 6,6 -0,9 1,3 -2,9 5,6 12,4
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 28,0 37,1 37,4 18,8 26,2 25,0
4 Ladezone Bäckerei lad1 30,8 35,4 35,5 22,6 33,3 30,7
5 Außenterrasse at1 27,0 21,9 24,4 12,8 21,0 25,2
6 Lkw-Anfahrt lf1 26,7 30,9 32,0 16,3 21,5 21,5
7 Lkw-Abfahrt lf2 28,0 32,4 33,4 17,7 22,9 22,7
8 Verflüssiger 1 ht1 13,7 26,6 26,1 10,1 19,0 14,3
9 Verflüssiger 2 ht2 13,2 25,8 25,3 9,9 18,9 14,2
10 Verflüssiger 3 ht3 12,9 25,0 24,5 9,7 18,9 14,1
11 Lüfter ht4 11,3 21,6 21,2 8,3 18,8 13,6
12 Lüfter ht5 11,0 21,0 20,6 8,0 18,7 13,5
13 Lüfter ht6 10,7 20,4 20,1 7,6 18,7 13,3
14 Verflüssiger ht7 23,7 10,0 11,0 3,1 9,6 20,3
15 Lkw-Kühlung lkwk1 31,3 40,7 40,1 22,8 26,7 26,8
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 38,9 28,2 30,9 19,9 25,1 29,3
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 34,6 24,9 26,6 25,9 18,4 41,1
18 Ladetätigkeit Concord glad1 44,1 30,7 32,3 30,7 24,6 46,3
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 17,1 16,4 18,5 17,8 9,3 16,7
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 11,0 5,6 10,4 1,4 10,4 10,3
21 Betriebshof Lembcke bh1 39,1 31,2 35,9 25,0 38,8 37,4
22 Containerwechsel Lembcke con1 37,6 34,7 37,0 22,5 35,6 35,7
23 Durchfahrt Lembcke fs1 31,1 15,8 17,9 14,6 16,4 31,7
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 27,7 21,1 26,8 14,6 29,8 27,3
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 14,6 8,4 14,7 5,0 8,3 12,3
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 14,5 8,8 14,8 -1,5 9,0 13,5
27 Stellplatz Gastronomie pst1 27,4 15,9 18,6 18,6 19,5 21,7
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 22,6 21,7 23,0 22,5 9,4 18,5
29 Anlieferung Landhaus hlad1 29,0 29,5 30,7 29,7 19,5 28,7
30 Anlieferung Shape hlad2 32,8 29,0 30,3 22,1 21,0 29,2
31 Terrasse Landhaus ter1 25,3 1,2 4,4 13,8 1,3 13,3
32 Terrasse Shape ter2 2,2 -2,8 1,6 -0,5 3,2 4,3
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 26,3 22,0 23,2 20,7 13,6 20,1
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 21,3 17,0 18,2 15,8 8,6 15,0
35 Kühlaggregat Hotel hht1 28,1 28,1 29,3 29,5 17,0 24,6
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 30,0 28,6 29,9 28,9 17,7 25,6
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 -7,3 -13,4 -12,9 -10,4 -3,7 -3,2
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 -6,3 -13,7 -13,2 -11,2 -3,9 -4,2
39 Tür Shape fen3 -7,4 -15,1 -14,8 -13,8 -7,8 -6,1
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 -9,4 -14,0 -9,6 -13,7 -9,8 -5,0
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 -9,4 -14,0 -9,6 -13,8 -10,2 -4,4
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 -9,8 -14,0 -9,6 -13,8 -10,7 -4,2
43 Lüftung Shape hht4 1,4 0,6 1,9 -6,6 -9,7 -1,9
44 Summe 48,7 52,1 51,0 38,8 43,3 48,9 
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A 3.1.2 Teilpegelanalyse nachts 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 

IO 1 IO 2 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5
Bezeichnung Kürzel 1.OG EG 3.OG 1.OG 3.OG 1.OG

Prognose-Nullfall
1 Stellplatz Bäckerei stp1 -45,0 -34,0 -35,8 -53,3 -49,2 -49,2
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 14,7 7,2 9,4 5,2 13,7 20,5
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 -48,4 -39,3 -39,0 -57,6 -50,2 -51,4
4 Ladezone Bäckerei lad1 -51,1 -46,5 -46,4 -59,3 -48,6 -51,2
5 Außenterrasse at1 -49,0 -54,1 -51,6 -63,2 -55,0 -50,8
6 Lkw-Anfahrt lf1 -43,5 -39,3 -38,2 -53,9 -48,7 -48,7
7 Lkw-Abfahrt lf2 -43,5 -39,1 -38,1 -53,8 -48,6 -48,8
8 Verflüssiger 1 ht1 13,7 26,6 26,1 10,1 19,0 14,3
9 Verflüssiger 2 ht2 13,2 25,8 25,3 9,9 18,9 14,2
10 Verflüssiger 3 ht3 12,9 25,0 24,5 9,7 18,9 14,1
11 Lüfter ht4 11,3 21,6 21,2 8,3 18,8 13,6
12 Lüfter ht5 11,0 21,0 20,6 8,0 18,7 13,5
13 Lüfter ht6 10,7 20,4 20,1 7,6 18,7 13,3
14 Verflüssiger ht7 23,7 10,0 11,0 3,1 9,6 20,3
15 Lkw-Kühlung lkwk1 -45,9 -36,5 -37,1 -54,4 -50,5 -50,4
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 -35,5 -46,2 -43,5 -54,5 -49,3 -45,1
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 -43,6 -53,3 -51,6 -52,3 -59,8 -37,1
18 Ladetätigkeit Concord glad1 -37,8 -51,2 -49,6 -51,2 -57,3 -35,6
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 17,1 16,4 18,5 17,8 9,3 16,7
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 -64,2 -69,6 -64,8 -73,8 -64,8 -64,9
21 Betriebshof Lembcke bh1 34,2 26,3 31,0 20,1 33,9 32,5
22 Containerwechsel Lembcke con1 -54,5 -57,4 -55,1 -69,6 -56,5 -56,4
23 Durchfahrt Lembcke fs1 27,1 11,8 13,9 10,6 12,4 27,7
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 22,8 16,2 21,9 9,7 24,9 22,4
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 14,6 8,4 14,7 5,0 8,3 12,3
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 14,5 8,8 14,8 -1,5 9,0 13,5
27 Stellplatz Gastronomie pst1 28,4 16,9 19,6 19,6 20,5 22,7
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 -51,4 -52,3 -51,0 -51,5 -64,6 -55,5
29 Anlieferung Landhaus hlad1 -52,9 -52,4 -51,2 -52,2 -62,4 -53,2
30 Anlieferung Shape hlad2 -49,8 -53,6 -52,3 -60,5 -61,6 -53,4
31 Terrasse Landhaus ter1 -47,7 -71,8 -68,6 -59,2 -71,7 -59,7
32 Terrasse Shape ter2 9,5 4,5 8,9 6,8 10,5 11,6
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 -52,4 -56,7 -55,5 -58,0 -65,1 -58,6
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 -52,4 -56,7 -55,5 -57,9 -65,1 -58,7
35 Kühlaggregat Hotel hht1 28,1 28,1 29,3 29,5 17,0 24,6
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 -50,2 -51,6 -50,3 -51,3 -62,5 -54,6
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 -0,1 -6,2 -5,7 -3,2 3,5 4,0
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 0,9 -6,5 -6,0 -4,0 3,3 3,0
39 Tür Shape fen3 -0,1 -7,8 -7,5 -6,5 -0,5 1,2
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 -2,2 -6,8 -2,4 -6,5 -2,6 2,2
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 -2,2 -6,8 -2,4 -6,6 -3,0 2,8
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 -2,6 -6,8 -2,4 -6,6 -3,5 3,0
43 Lüftung Shape hht4 1,4 0,6 1,9 -6,6 -9,7 -1,9
44 Summe 37,1 34,5 35,9 30,9 35,4 35,4 
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A 3.2 Prognose-Planfall 

A 3.2.1 Teilpegelanalyse tags 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8
Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 

IO 1 IO 2 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5
Bezeichnung Kürzel 1.OG EG 3.OG 1.OG 3.OG 1.OG

Prognose-Planfall
1 Stellplatz Bäckerei stp1 40,1 51,0 49,2 31,7 19,8 30,9
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 6,6 -1,0 1,1 -2,9 -1,5 4,1
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 28,8 37,1 37,3 18,8 11,0 21,7
4 Ladezone Bäckerei lad1 31,3 35,3 35,4 22,6 19,5 28,1
5 Außenterrasse at1 27,0 21,6 24,2 9,0 5,2 19,8
6 Lkw-Anfahrt lf1 26,8 30,9 32,0 16,3 4,4 17,3
7 Lkw-Abfahrt lf2 28,0 32,3 33,3 17,7 5,7 18,6
8 Verflüssiger 1 ht1 18,2 26,6 26,0 10,1 3,2 15,9
9 Verflüssiger 2 ht2 18,1 25,7 25,2 9,9 3,2 15,8
10 Verflüssiger 3 ht3 17,9 24,9 24,4 9,7 3,2 15,8
11 Lüfter ht4 17,4 21,4 21,0 8,3 3,2 15,7
12 Lüfter ht5 17,3 20,8 20,3 8,0 3,2 15,6
13 Lüfter ht6 10,7 20,2 19,7 7,6 3,2 15,6
14 Verflüssiger ht7 23,7 6,4 7,6 3,1 1,4 9,4
15 Lkw-Kühlung lkwk1 32,1 40,7 40,1 22,8 11,3 23,8
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 39,1 28,2 30,9 18,4 8,2 18,8
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 37,0 24,7 26,4 18,2 9,7 41,1
18 Ladetätigkeit Concord glad1 45,1 28,0 29,9 19,8 16,0 46,2
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 23,5 16,1 18,5 17,6 1,4 16,7
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 12,6 5,7 10,4 1,4 2,0 10,3
21 Betriebshof Lembcke bh1 43,1 31,2 35,9 24,8 27,4 37,4
22 Containerwechsel Lembcke con1 41,8 34,7 37,0 22,5 22,8 35,6
23 Durchfahrt Lembcke fs1 32,0 15,7 18,0 11,9 7,6 31,7
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 32,5 21,1 26,8 14,5 17,0 27,4
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 18,2 13,5 17,4 1,3 -1,5 13,9
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 18,8 8,8 14,8 -1,5 -1,2 13,5
27 Stellplatz Gastronomie pst1 16,8 10,9 12,6 14,9 19,3 21,7
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 11,6 24,3 25,5 5,5 7,4 27,5
29 Anlieferung Landhaus hlad1 22,6 30,9 32,2 16,3 17,5 33,1
30 Anlieferung Shape hlad2 23,2 27,6 28,9 17,1 20,1 29,2
31 Terrasse Landhaus ter1 25,3 0,1 1,6 1,7 1,0 13,8
32 Terrasse Shape ter2 -1,1 -5,4 -3,7 -4,3 3,0 4,3
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 13,9 22,8 24,2 9,1 12,8 20,1
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 8,9 17,9 19,2 4,1 7,8 15,3
35 Kühlaggregat Hotel hht1 17,7 28,1 29,5 13,9 15,4 26,1
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 21,6 31,1 32,4 12,6 16,0 37,6
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 -10,6 -14,1 -13,8 -13,0 -3,9 -3,2
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 -9,7 -13,1 -11,3 -13,3 -4,0 -4,2
39 Tür Shape fen3 -10,8 -13,5 -10,8 -15,0 -8,1 -6,1
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 -10,2 -12,3 -9,4 -12,5 -10,4 -5,0
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 -10,0 -12,1 -7,4 -12,5 -10,5 -4,4
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 -10,3 -12,0 -7,4 -14,1 -10,7 -3,6
43 Lüftung Shape hht4 -9,4 0,5 1,8 -14,5 -11,1 -1,9
44 Stellplatz Ost Zufahrt 1 pfs1 14,8 31,0 34,0 36,8 43,7 14,5
45 Stellplatz Ost Zufahrt 2 pfs2 13,2 25,6 28,2 32,3 42,7 12,9
46 Stellplatz Ost Zufahrt 3 pfs3 5,8 16,3 18,2 25,8 40,5 8,9
47 Stellplatz West Zufahrt 1 pfs4 40,0 35,6 38,3 32,4 22,5 52,1
48 Stellplatz Ost 1 pstpl1 12,0 31,9 34,8 38,1 35,3 6,3
49 Stellplatz Ost 2 pstpl2 13,8 28,1 31,2 33,7 36,1 5,5
50 Stellplatz Ost 3 pstpl3 13,4 25,6 28,5 32,1 37,1 6,0
51 Stellplatz Ost 4 pstpl4 5,9 17,8 20,5 29,4 39,4 6,8
52 Stellplatz Ost 5 pstpl5 4,7 16,6 17,6 28,3 40,7 7,2
53 Stellplatz West 1 pstpl6 23,4 26,7 28,9 25,8 2,7 19,1
54 Stellplatz West 2 pstpl7 24,4 33,0 35,6 25,4 14,8 41,6
55 Stellplatz West 3 pstpl8 28,5 32,7 35,4 30,7 14,8 39,5
56 Summe 50,5 52,4 51,7 44,1 49,4 54,2 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7
Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 
IO A.1 IO A.2 IO A.3 IO B IO B.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 3.OG 3.OG 2.OG 2.OG

Prognose-Planfall
1 Stellplatz Bäckerei stp1 46,3 46,5 20,4 25,5 46,4
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 10,9 11,3 -5,1 -0,9 15,6
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 36,4 36,6 11,4 17,0 35,3
4 Ladezone Bäckerei lad1 42,8 43,0 19,2 20,0 40,1
5 Außenterrasse at1 27,7 29,3 6,1 8,4 32,3
6 Lkw-Anfahrt lf1 30,2 31,5 5,3 10,6 33,2
7 Lkw-Abfahrt lf2 31,5 32,9 6,6 11,8 34,5
8 Verflüssiger 1 ht1 28,4 28,8 4,3 3,7 28,6
9 Verflüssiger 2 ht2 28,4 28,7 4,2 4,2 28,6
10 Verflüssiger 3 ht3 28,3 28,7 4,2 4,2 28,5
11 Lüfter ht4 28,1 28,4 4,0 4,0 28,2
12 Lüfter ht5 28,1 28,4 4,0 4,0 28,1
13 Lüfter ht6 28,0 28,3 3,9 4,0 28,0
14 Verflüssiger ht7 15,2 16,3 0,8 4,6 26,5
15 Lkw-Kühlung lkwk1 36,1 36,5 12,2 17,0 37,0
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 23,7 33,0 8,7 21,4 39,4
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 16,7 22,3 33,7 40,8 26,0
18 Ladetätigkeit Concord glad1 19,3 28,3 39,6 46,4 30,5
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 13,7 17,3 23,6 27,7 19,5
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 4,7 11,3 1,9 5,5 13,8
21 Betriebshof Lembcke bh1 26,4 36,0 25,9 31,1 40,2
22 Containerwechsel Lembcke con1 24,1 31,4 22,8 27,9 36,7
23 Durchfahrt Lembcke fs1 10,1 18,1 18,4 26,2 22,4
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 15,6 26,6 15,1 20,0 30,4
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 7,0 17,8 1,4 17,4 20,6
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 7,8 16,1 9,6 15,6 20,7
27 Stellplatz Gastronomie pst1 12,0 18,6 34,0 34,0 13,1
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 16,7 27,2 37,3 31,4 9,9
29 Anlieferung Landhaus hlad1 22,8 34,2 43,4 38,6 20,0
30 Anlieferung Shape hlad2 17,3 31,2 42,3 43,5 21,7
31 Terrasse Landhaus ter1 2,1 10,8 18,3 26,6 3,6
32 Terrasse Shape ter2 -3,9 2,3 19,2 11,5 -1,8
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 9,1 27,1 37,9 36,9 11,9
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 4,3 22,2 32,9 31,9 6,9
35 Kühlaggregat Hotel hht1 23,4 34,5 43,3 36,0 16,0
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 23,8 33,8 44,5 39,4 16,7
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 -12,4 -6,8 1,4 0,6 -10,3
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 -12,6 -7,0 1,0 3,1 -10,4
39 Tür Shape fen3 -14,1 -8,8 2,3 1,7 -11,8
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 -11,0 -7,6 0,0 -1,0 -10,5
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 -11,5 -6,8 -0,3 -0,8 -10,5
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 -13,0 -5,2 -0,6 -0,7 -11,3
43 Lüftung Shape hht4 -13,3 3,3 14,9 13,5 -10,8
44 Stellplatz Ost Zufahrt 1 pfs1 35,1 22,4 17,8 12,7 15,0
45 Stellplatz Ost Zufahrt 2 pfs2 23,0 18,6 16,6 11,4 12,6
46 Stellplatz Ost Zufahrt 3 pfs3 15,5 12,9 13,9 7,6 7,8
47 Stellplatz West Zufahrt 1 pfs4 32,7 45,1 41,3 51,9 36,9
48 Stellplatz Ost 1 pstpl1 38,4 20,6 8,9 5,6 16,3
49 Stellplatz Ost 2 pstpl2 24,4 14,7 8,8 4,7 8,2
50 Stellplatz Ost 3 pstpl3 20,4 14,1 9,4 5,3 8,0
51 Stellplatz Ost 4 pstpl4 16,0 12,9 11,1 6,0 7,9
52 Stellplatz Ost 5 pstpl5 14,8 12,2 11,9 6,4 7,7
53 Stellplatz West 1 pstpl6 24,0 36,2 7,9 19,1 31,6
54 Stellplatz West 2 pstpl7 27,1 42,7 39,2 39,6 28,9
55 Stellplatz West 3 pstpl8 29,1 41,6 27,5 38,1 36,8
56 Summe 49,7 52,3 51,5 54,5 50,5 
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A 3.2.2 Teilpegelanalyse nachts 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 

IO 1 IO 2 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5
Bezeichnung Kürzel 1.OG EG 3.OG 1.OG 3.OG 1.OG

Prognose-Planfall
1 Stellplatz Bäckerei stp1 -44,9 -34,0 -35,8 -53,3 -65,2 -54,1
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 14,7 7,1 9,2 5,2 6,6 12,2
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 -47,6 -39,3 -39,1 -57,6 -65,4 -54,7
4 Ladezone Bäckerei lad1 -50,6 -46,6 -46,5 -59,3 -62,4 -53,8
5 Außenterrasse at1 -49,0 -54,4 -51,8 -67,0 -70,8 -56,2
6 Lkw-Anfahrt lf1 -43,4 -39,3 -38,2 -53,9 -65,8 -52,9
7 Lkw-Abfahrt lf2 -43,5 -39,2 -38,2 -53,8 -65,8 -52,9
8 Verflüssiger 1 ht1 18,2 26,6 26,0 10,1 3,2 15,9
9 Verflüssiger 2 ht2 18,1 25,7 25,2 9,9 3,2 15,8
10 Verflüssiger 3 ht3 17,9 24,9 24,4 9,7 3,2 15,8
11 Lüfter ht4 17,4 21,4 21,0 8,3 3,2 15,7
12 Lüfter ht5 17,3 20,8 20,3 8,0 3,2 15,6
13 Lüfter ht6 10,7 20,2 19,7 7,6 3,2 15,6
14 Verflüssiger ht7 23,7 6,4 7,6 3,1 1,4 9,4
15 Lkw-Kühlung lkwk1 -45,1 -36,5 -37,1 -54,4 -65,9 -53,4
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 -35,3 -46,2 -43,5 -56,0 -66,2 -55,6
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 -41,2 -53,5 -51,8 -60,0 -68,5 -37,1
18 Ladetätigkeit Concord glad1 -36,8 -53,9 -52,0 -62,1 -65,9 -35,7
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 23,5 16,1 18,5 17,6 1,4 16,7
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 -62,6 -69,5 -64,8 -73,8 -73,2 -64,9
21 Betriebshof Lembcke bh1 38,2 26,3 31,0 19,9 22,5 32,5
22 Containerwechsel Lembcke con1 -50,3 -57,4 -55,1 -69,6 -69,3 -56,5
23 Durchfahrt Lembcke fs1 28,0 11,7 14,0 7,9 3,6 27,7
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 27,6 16,2 21,9 9,6 12,1 22,5
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 18,2 13,5 17,4 1,3 -1,5 13,9
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 18,8 8,8 14,8 -1,5 -1,2 13,5
27 Stellplatz Gastronomie pst1 17,8 11,9 13,6 15,9 20,3 22,7
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 -62,4 -49,7 -48,5 -68,5 -66,6 -46,5
29 Anlieferung Landhaus hlad1 -59,3 -51,0 -49,7 -65,6 -64,4 -48,8
30 Anlieferung Shape hlad2 -59,4 -55,0 -53,7 -65,5 -62,5 -53,4
31 Terrasse Landhaus ter1 -47,7 -72,9 -71,4 -71,3 -72,0 -59,2
32 Terrasse Shape ter2 6,2 1,9 3,6 3,0 10,3 11,6
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 -64,8 -55,9 -54,5 -69,6 -65,9 -58,6
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 -64,8 -55,8 -54,5 -69,6 -65,9 -58,4
35 Kühlaggregat Hotel hht1 17,7 28,1 29,5 13,9 15,4 26,1
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 -58,6 -49,1 -47,8 -67,6 -64,2 -42,6
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 -3,4 -6,9 -6,6 -5,8 3,3 4,0
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 -2,5 -5,9 -4,1 -6,1 3,2 3,0
39 Tür Shape fen3 -3,5 -6,2 -3,5 -7,7 -0,8 1,2
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 -3,0 -5,1 -2,2 -5,3 -3,2 2,2
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 -2,8 -4,9 -0,2 -5,3 -3,3 2,8
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 -3,1 -4,8 -0,2 -6,9 -3,5 3,6
43 Lüftung Shape hht4 -9,4 0,5 1,8 -14,5 -11,1 -1,9
44 Stellplatz Ost Zufahrt 1 pfs1 -64,6 -48,4 -45,4 -42,6 -35,7 -64,9
45 Stellplatz Ost Zufahrt 2 pfs2 -64,2 -51,8 -49,2 -45,1 -34,7 -64,5
46 Stellplatz Ost Zufahrt 3 pfs3 -67,1 -56,6 -54,7 -47,1 -32,4 -64,0
47 Stellplatz West Zufahrt 1 pfs4 -44,0 -48,4 -45,7 -51,6 -61,5 -31,9
48 Stellplatz Ost 1 pstpl1 -64,5 -44,6 -41,7 -38,4 -41,2 -70,2
49 Stellplatz Ost 2 pstpl2 -61,3 -47,0 -43,9 -41,4 -39,0 -69,6
50 Stellplatz Ost 3 pstpl3 -61,7 -49,5 -46,6 -43,0 -38,0 -69,1
51 Stellplatz Ost 4 pstpl4 -69,2 -57,3 -54,6 -45,7 -35,7 -68,3
52 Stellplatz Ost 5 pstpl5 -70,4 -58,5 -57,5 -46,8 -34,4 -67,9
53 Stellplatz West 1 pstpl6 -45,0 -41,7 -39,5 -42,6 -65,7 -49,3
54 Stellplatz West 2 pstpl7 -55,4 -46,8 -44,2 -54,4 -65,0 -38,2
55 Stellplatz West 3 pstpl8 -50,6 -46,4 -43,7 -48,4 -64,3 -39,6
56 Summe 39,5 34,4 35,9 24,7 25,8 35,5 
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Sp 1 2 3 4 5 6 7
Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A) 
IO A.1 IO A.2 IO A.3 IO B IO B.2

Bezeichnung Kürzel 3.OG 3.OG 3.OG 2.OG 2.OG

Prognose-Planfall
1 Stellplatz Bäckerei stp1 -38,7 -38,5 -64,6 -59,5 -38,6
2 Stellplatz Bäckerei hinten stp2 19,0 19,4 3,0 7,2 23,7
3 Lkw-Park Bäckerei lstp1 -40,0 -39,8 -65,0 -59,4 -41,1
4 Ladezone Bäckerei lad1 -39,1 -38,9 -62,7 -61,9 -41,8
5 Außenterrasse at1 -48,3 -46,7 -69,9 -67,6 -43,7
6 Lkw-Anfahrt lf1 -40,0 -38,7 -64,9 -59,6 -37,0
7 Lkw-Abfahrt lf2 -40,0 -38,6 -64,9 -59,7 -37,0
8 Verflüssiger 1 ht1 28,4 28,8 4,3 3,7 28,6
9 Verflüssiger 2 ht2 28,4 28,7 4,2 4,2 28,6
10 Verflüssiger 3 ht3 28,3 28,7 4,2 4,2 28,5
11 Lüfter ht4 28,1 28,4 4,0 4,0 28,2
12 Lüfter ht5 28,1 28,4 4,0 4,0 28,1
13 Lüfter ht6 28,0 28,3 3,9 4,0 28,0
14 Verflüssiger ht7 15,2 16,3 0,8 4,6 26,5
15 Lkw-Kühlung lkwk1 -41,1 -40,7 -65,0 -60,2 -40,2
16 Pkw-Stellplatz Hoffmann stpl1 -50,7 -41,4 -65,7 -53,0 -35,0
17 Pkw-Stellplatz Geschäftshaus stpl2 -61,5 -55,9 -44,5 -37,4 -52,2
18 Ladetätigkeit Concord glad1 -62,6 -53,6 -42,3 -35,5 -51,4
19 Kühlaggregat Geschäftshaus hht5 13,7 17,3 23,6 27,7 19,5
20 Pkw-Stellplatz Lembcke stpl3 -70,5 -63,9 -73,3 -69,7 -61,4
21 Betriebshof Lembcke bh1 21,5 31,1 21,0 26,2 35,3
22 Containerwechsel Lembcke con1 -68,0 -60,7 -69,3 -64,2 -55,4
23 Durchfahrt Lembcke fs1 6,1 14,1 14,4 22,2 18,4
24 Lkw-Fahrweg Lembcke fs2 10,7 21,7 10,2 15,1 25,5
25 Kühlaggregat Lembcke hht2 7,0 17,8 1,4 17,4 20,6
26 Kühlaggregat Lembcke hht3 7,8 16,1 9,6 15,6 20,7
27 Stellplatz Gastronomie pst1 13,0 19,6 35,0 35,0 14,1
28 Lkw-Parken Landhaus hlp1 -57,3 -46,8 -36,7 -42,6 -64,1
29 Anlieferung Landhaus hlad1 -59,1 -47,7 -38,5 -43,3 -61,9
30 Anlieferung Shape hlad2 -65,3 -51,4 -40,3 -39,1 -60,9
31 Terrasse Landhaus ter1 -70,9 -62,2 -54,7 -46,4 -69,4
32 Terrasse Shape ter2 3,4 9,6 26,5 18,8 5,5
33 Lkw-Anfahrt Gastronomie lfs1 -69,6 -51,6 -40,8 -41,8 -66,8
34 Lkw-Abfahrt Gastronomie lfs2 -69,4 -51,5 -40,8 -41,8 -66,8
35 Kühlaggregat Hotel hht1 23,4 34,5 43,3 36,0 16,0
36 Kühlaggregat Lkw lkk1 -56,4 -46,4 -35,7 -40,8 -63,5
37 Fenster 1 Ost Shape fen1 -5,2 0,4 8,6 7,8 -3,1
38 Fenster 2 Ost Shape fen2 -5,4 0,2 8,2 10,3 -3,2
39 Tür Shape fen3 -6,8 -1,5 9,6 9,0 -4,5
40 Fenster 1 Süd Shape fen4 -3,8 -0,4 7,2 6,2 -3,3
41 Fenster 2 Süd Shape fen5 -4,3 0,4 6,9 6,4 -3,3
42 Fenster 3 Süd Shape fen6 -5,8 2,0 6,6 6,5 -4,1
43 Lüftung Shape hht4 -13,3 3,3 14,9 13,5 -10,8
44 Stellplatz Ost Zufahrt 1 pfs1 -44,3 -57,0 -61,6 -66,7 -64,4
45 Stellplatz Ost Zufahrt 2 pfs2 -54,4 -58,8 -60,8 -66,0 -64,8
46 Stellplatz Ost Zufahrt 3 pfs3 -57,4 -60,0 -59,0 -65,3 -65,1
47 Stellplatz West Zufahrt 1 pfs4 -51,3 -38,9 -42,7 -32,1 -47,1
48 Stellplatz Ost 1 pstpl1 -38,1 -55,9 -67,6 -70,9 -60,2
49 Stellplatz Ost 2 pstpl2 -50,7 -60,4 -66,3 -70,4 -66,9
50 Stellplatz Ost 3 pstpl3 -54,7 -61,0 -65,7 -69,8 -67,1
51 Stellplatz Ost 4 pstpl4 -59,1 -62,2 -64,0 -69,1 -67,2
52 Stellplatz Ost 5 pstpl5 -60,3 -62,9 -63,2 -68,7 -67,4
53 Stellplatz West 1 pstpl6 -44,4 -32,2 -60,5 -49,3 -36,8
54 Stellplatz West 2 pstpl7 -52,7 -37,1 -40,6 -40,2 -50,9
55 Stellplatz West 3 pstpl8 -50,0 -37,5 -51,6 -41,0 -42,3
56 Summe 36,6 39,5 44,1 39,3 39,5 

Ze
Lärmquelle
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A 4 Verkehrslärm 

A 4.1 Verkehrsbelastungen 

 

A 4.2 Basis-Emissionspegel 

Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis-

Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90. Die Angaben sind auf 1 Pkw- oder Lkw-Fahrt je 

Stunde bezogen. 

 

A 4.3 Emissionspegel 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

pt pn pt pn

tags nachts % % tags nachts % %

Kieler Straße

1 str1 westlich der Friedenstraße 12.541 1.959 5,4 25,9 12.590 1.960 5,4 25,9 50
Hamburger Straße

2 str2 östlich der Friedenstraße 12.861 1.939 6,3 59,3 12.910 1.940 6,3 59,3 50
Friedenstraße

3 str3 nördlich der Hamburger Straße 12.604 996 2,9 3,0 12.713 999 2,9 3,0 112
Königstraße

4 str4 östlich der Schmalfelder Straße 14.550 1.150 2,9 3,0 14.562 1.150 2,9 3,0 12

Schmalfelder Straße

5 str5 nördlich der Friedenstraße 8.592 508 3,8 3,9 8.594 508 3,8 3,9 2

KfzKfz Kfz

Prognose-Planfall 2025

Ze Kürzel Straßenabschnitt

Prognose-Nullfall 2025

Neuver-
kehre

Sp 1 3 4 5 6 7 8 9 10

PKW LKW

1 asph050 < 5 0,0 asphalt 0,0 50 50 30,7 44,3

nicht geriffelte 
Gussasphalte, 

Asphaltbetone und 
Splitmastix-       

asphalt

dB(A) km/h dB(A)

Straßen-
oberfläche

Geschwindig-
keiten

Emissions-
pegel

g DStg StrO DStrO vPKW vLKW
Lm,E,1

2

Ze
Straßentyp

Steigung/    
Gefälle

Kürzel Beschreibung % dB(A)

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Mt Mn pt pn tags nachts Mt Mn pt pn tags nachts

1 str1 asph050 784 245 5,4 25,9 63,0 62,8 787 245 5,4 25,9 63,1 62,8

2 str2 asph050 804 242 6,3 59,3 63,5 66,0 807 243 6,3 59,3 63,5 66,0

3 str3 asph050 788 125 2,9 3,0 61,8 53,9 795 125 2,9 3,0 61,8 53,9

4 str4 asph050 909 144 2,9 3,0 62,4 54,4 910 144 2,9 3,0 62,4 54,4

5 str5 asph050 537 64 3,8 3,9 60,6 51,4 537 64 3,8 3,9 60,6 51,4

maßgebliche
Verkehrs-
stärken

Ze

Prognose-Planfall

Emissions-
pegel Lm,E

Kfz/h % % dB(A)

Hamburger Straße

Friedenstraße

Königstraße

Schmalfelder Straße

Kieler Straße

maßgebl.
Lkw-

Anteile
Straßen-
abschnitt

Basis-Lm,E   

Prognose-Nullfall
maßgebliche

Verkehrs-
stärken

maßgebl.
Lkw-

Anteile

Emissions-
pegel Lm,E

dB(A) Kfz/h
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A 4.4 Zunahmen der Emissionspegel 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

tags nachts tags nachts tags nachts

Kieler Straße
1 str1 westlich der Friedenstraße 63,0 62,8 63,1 62,8 0,1 0,0

Hamburger Straße
2 str2 östlich der Friedenstraße 63,5 66,0 63,5 66,0 0,0 0,0

Friedenstraße
3 str3 nördlich der Hamburger Straße 61,8 53,9 61,8 53,9 0,0 0,0

Königstraße
4 str4 östlich der Schmalfelder Straße 62,4 54,4 62,4 54,4 0,0 0,0

Schmalfelder Straße
5 str5 nördlich der Friedenstraße 60,6 51,4 60,6 51,4 0,0 0,0

Ze Kürzel Straßenabschnitt

dB(A)

Emissionspegel Lm,E

Prognose-
Nullfall

Prognose-
Planfall

Zunahmen
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A 4.5 Beurteilungspegel aus Verkehrslärm 

A 4.5.1 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.2 Beurteilungspegel nachts, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.3 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.4 Beurteilungspegel nachts, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.5 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.6 Beurteilungspegel nachts, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.7 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 10,9 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.8 Beurteilungspegel nachts, Aufpunkthöhe 10,9 m, Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.9 Beurteilungspegel tags mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maß-
stab 1:1.000 
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A 4.5.10 Beurteilungspegel nachts mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 2,5 m, 
Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.11 Beurteilungspegel tags mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maß-
stab 1:1.000 
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A 4.5.12 Beurteilungspegel nachts mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 5,3 m, 
Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.13 Beurteilungspegel tags mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maß-
stab 1:1.000 
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A 4.5.14 Beurteilungspegel nachts mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 8,1 m, 
Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.15 Beurteilungspegel tags mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 10,9 m, Maß-
stab 1:1.000 
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A 4.5.16 Beurteilungspegel nachts mit Gebäuden, Aufpunkthöhe 10,9 m, 
Maßstab 1:1.000 
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A 4.5.17 Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109, Aufpunkthöhe 10,9 m (maß-
gebendes Geschoss), Maßstab 1:1.000 

 

 

 


